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pic Stndentrn-Anruhen in Rußland.
Die Studentenunruhen in Rußland wollen kein Eirde

tehmen. Hier durch die grausamsten Gewa tmatzregeln
nsterdrückt/brechen, sie dort wieder aus . ^ Mersburg,
n Moskau, in Kiew und in Ehartow sind>die studenten-
anrulien mst eisenwr Faust , Mit der Knute und c
Zabel, unterdrückt und dre Unwersstaten geschwss
den. mrd trotzdem haben soeben wieder m -N^ kau und m
Petersburg erneute Unruhen stattgchuû - an denw sich
nicht imr die Studenten und auch Studentinnen , sonderii
auch die Arbeiter betheiligten. .

Die neuerdings auf den russiscksen tlErsitaten a^ -
gebrochene Bewegung hat ihre ganz bestimmte Ursache
m  ist wobl noch in Erinnerung . datz die im Aorzahr m
Rußland ausgebrochenen umsassendm StudMtenunruhen
sich gegen den damaligen , arg verpatzten "Minister si
Volksaufklärung". Bogolsepow. richteten, der un AP
noriaen Wahres dem Attentat emes gewesenen Studentenvorigen ^ ayro. Boaolstwow

oem  atiemax eine» - ,
fer fiel D^r Nachfolger Bogoljepows, der noch"DIL.

^ großen HfnuMM begrüßt , denn er aalt als ein
ifgeklärter Mann , der sein Amt mit einem wirklichen,
m Czaren gebilligten Resormprogramm antral

Wannowski wollte nicht nur das E elcndestm Zu-
Ä »*

< °in- in-
mniner^v V ritte neue Universitätsorganisation an?«

^ ' ta, “eSäente i«9« bas bis d-chin ,m.
afnnrtit'  Recht zur Bildung von Vereinen zugeswnden.
« “i na JL +f auch diese Vereinsfreiheit ihren rilssi-
f '"Sir üSSdS Die Vereine dürfen näm-
Ä wissenschaftliches Gepräge tragen , und
kswbwi unter dauernder Aufsicht der Professoren dw(AD,-,Em -limaen als Kontrollpersonen bei-

das mst den russischen Universitäten herrscht.

^ ^ Die F̂olge jener schwer getäuschten Hoffnungen sind
die Vroteswersammlungen geweseir. die seit einiger Zer

r russischen Universitäten stattfinden, und dre zu soÄLÄL .^
gen. zu Verschickungeir nach Sibirien und, wie e. yeigr.

welche der Ezar Nicolaus' allen jWg»
schichten Rußlands bereitet hat . -U" ' von ihm
Regierung antrat , da glaubte rE M Rußland vcm ihm.
daß er die imederholten Zusageii i - ^ z;er-
lösen und dem russischen Volke dw langerAE ^
fafsung geben werde. Diese Hoffnung h keinen

schwöre WuIchMS --« Zm . M * * *2jS, , mh .

S ' S jtos »Ä - - ses
Dich- erfamimf , bat bei Z8i °

in Rutzlmid neue Nahrung g-9̂ 7 win -n,n . in-bri
Richtung rn*  B -w°-uu». « r Rch« auB . « l "
Jonbere unter bei ®tubertenf « l geb « 1“ m „ „„
Hängerschaft gefunden, o wuschen Studenten übcr-
Anschmmngen bieten ajg « JWg ‘ ® xhun mrd

Isäs ^ S-I
-MLSW - ZM -.

per Forderung einer Verfchsuig , .1. ,-,i>8beute-

SSM * 5 ' ben Gi -Mbzugwlwe uno p i Diese Bewegung ist. wie
der russischen Zustanoe mtocr ' ^ rd es
schon betont, an sich kem . weg^ ^ Zuqeständniß
.dadurch und muß es mit der

ffrÄS Ä «b« eben nicht er-
tobtet werden kann.

!ä - « ff  sÄi'
Ehrlichkeit dem Offiz rersstLndesubermuth nicht ' -
Auf Wiedersehen! Wu m den ersten Reihen der Protesnr n«
-brbr in den ersten Reihen der Heere, die gegen uns entsandi
Mrhen aber nicht zum Austausch von Schlagen, Nicht zum

HtiW S Zen der Studenten-Demonstratronens-it dem

Sä ©?«Ä «n nltt « «änllbb °u-g<schl°«-n. bi- i-b->-b>
lieren das ganz« Studienjahr. _ _

fiü .’

Hffä .’ÄÄSS -bl» •tf . i'Ü ? !R SKff
t cn werden schießen müssen.  Es ist gelungen, einen
Kongreß der studentischen OrganisationenZ.° ®, Rußland abzuhalten, der weitausgrerfend«, die Be-

D SLr

Nie miislyen AMee-NeseM 88 -KlyWiMieiev.
Unser Londoner  u -Korrespondent schobt uns

unterm 18. d. M . : Englische Konsols enüvickeltm 1« i
ccftern an der hiesigen Börse erneute Schwache, da das
Angebot derselben eine plötzliche Zuname erstchr̂ Du
unmittelbare Veranlassung bildete cm „Sew
rnHfe die Reaierunq . außer deiii bereits bekannt gegeoemu
T± * l  für che Fortschung des Krieges, noch weitere
y-7000 000 Pfund Sterling beiiöthigt und sich

SScim matt solchermaßen nun aber von den Swiierzahlern
Ena aiws weitere wistnmnen verlaiigt um d,e imli^
Grllchen' Experimente in Südafrika mmdestens noch em
Tb ? wrtfetzê n önnwi. so sollte nwii jenen geduldigen,
so arg geschröpften Leiiten doch wenigsteris eme kleuw
GarLe Iwsür gebe>i. daß ihr schönes Geld wrrk ich
ionem edleii Zwecke, der Ausrottung der Bureii und

fÄÄf
bsä yffvff
Rrod'ncks gestern Abend im Unterhause veriEn
ow als Feuer verlangte , die Lieferungsschw'mdelelen
dÄ' letzten Fahre stllten ohne Verzug imtersiicht werden,
um in Zukunft ähnlichen Vorkommntsseii vowicherlgem
Die Regierung will davwi aber unter keinen Umstanden

Gin Fmniliengeheimniß.
Roman von A. Foorc.

Berechtigt- Uebersetznng aus dem Holländischen
Hermann Koppel.
(27. Fortschung.)

von

E? ist keine Antwort nöthig . Georg verbirgt das

-kLff « SW * W «. HR*

mt wTm  lieb bnben. nicht h° hei achten
innen! ^ Geheimniß kennt?
. wer hate - Dii « mW»

Sie hast Du es vernominen uno wann

'| f Uhrgew - vorausgesetzt.

iss « s
w— en ich Me te » » “ * “

" ‘ . oSlSaÄ « « M nicht « erfm

lle •• ' nein , darum nicht! Sobald sie weiß,

wer"und was sie ist. wM ich ihr̂ nwiiw m !.

seine Ärmo um den Ms seines
NefM und küßt das edle Antsttz- ^

^etzt kann ich ru s g 1 ^ Georg, was muß

SSLWiLtL . L l-> « m !° S-hr-

ittic ein Kind, in denen ich Nicht zu gwuben, zu ) N

n̂ ochte Gott ^anklagte und murrte , daß er meinen
LÄL Wunsch unrifiillt lies;, m drim. >ch « bw
(ZMrmnp  faufcfüc die nnr sagte, daß sie mein werovii
müsse und sollte 'ich auch alles Ehrgefühl von mir werfen.
E diA Ziel zu^erreichen. Stunden , m denen ich.ihr
meine Liebe bekannt baben lvurde. we-m nicht ihre kühle
wchickhaltlmg oder ein zi-fälliger Umstand Mich daran

jSSt hätten Ach. Onkel, wie könnte ich. der nwiiches
SÄSf - iü , -« dem PuEft - nb. zn , a«en.fönntc ioic biitTtc tef) D̂tcf) öcrurt ^cilcit.

°s<me die mich varurtheilt 'haben.. Georg, waren auch
meist Solche, die selbst nie in heitzmr Kampfe gewesen

XXV.
draußen ist es ruhig-stille; die Blumen , von der

sanften Abeistikühle in Schlaf gewiegt, lvartcn iin
Schlummer , bis der Morgensonnerstchein ihnen nM

neue Farben schenkt; die Vögel Mgen einander
Gute Nacht zu. und leise fließt das Bachlein dachn. das
iniriae Roß ruht aus von feinen Strapazeir auf der
saftigen Weide, die ihm täglich als Ruhebett und zur
]Shext  dient - das Rind hält ein Mit semem Brüllen , dav

* * MM Rnhe -mteicsimmel mit seinem Silberschein, Ruhe auf
der^grünen öde mst ihrer vielfarbetwn Schönheit. Ruhe
für alle Geschöpfe— nur mcht für de,i Menschen. .
^ Ein Kranker wühlt und kämpft; keine Kuhlimg giebt»
für di" glühende Stirii . kein Loschen des Durstes , der. vwr

mBrninentei Lippen nach SWung lechzt, kerne Linde-
rilim des Schmerzes, der mit jedem Athemzug verburrden
I kew Unterdrücken der Klage, die zwar iwch gläubig,
aber rM dringender und dringender das Ende herber-

^ ^ Nch, Georg, gieb mir etwas zu trinken, es brennt

midSlLTJ ?m% ™ 3US, Onkel. MW hilft -s
Dir und fei es auch nur für emen Augenblick.

Der Kranke beruhigt sich-nn wenig nach er-
Trunk richtet sich dann aber plötzlich auf

gianbe id); MM Du
sie nicht auslöfchen?"

GEgHstwEn ^ er .ersucht̂word« i. fchöckt aber M-
Gardmen vom Fenster zurück, ««d dcw Glan« des Mond^
strahlt herein. Der Kranke empfindet dm- nnt entzuaren

ist es gut, Georg, das Gesicht erquickt mich. O
— ich hoffe zu sterben, wenii der Mond E Hrmmel stcht^
damals war es auch so - • • ■ ^ ese ^
bleich war sie, und ww bebte sie. — Strahten oes
Mondes beleuchteten uns . und darum habe ich chn■h
_dm Mond — er war unser Zeuge . . . unser heitiger.,

*m S,  M ^ phium. das einzige Mittel , um.die traurigen
Nächte ein wenig zu verkürzen und dem ermudetenKo ^ erSchlaf zu verschaffen, beginnt zu stnrkcn und duttiimue
schweigt Georg beugt sich noch einmal über ihn hm. mu
als er̂ bemerkt, wie die Brust sich regelmäßig und miche-
los hebt und senkt, wickelt er sich m seiE Pl ^sd. ^
neben ihm liegt, und streckt sich auf dre Ruhebank, dre nicht

ÄÄ * Nach, ben 2Särtemnwn ;
dienst übernommen haben, aber als Georg ü>r noch Gute

iooen wollte, merkt er, ww abgemattet sie aussab.
und^er haste sie überredet, ihrm Dienst übenichmm zu

f?L Wmicrte nidit Icntciß— uub b'cr ctnjt grriib’ctabc
Blick deû letzten Worte seines Onkels auf fmem #
firfii bervorqerufen. verschwand, um einem hofsnungD'-
vollen Lächefir̂Platz zu machen, und wohl mochte er
freut sein und der Hoffnung voll, wenn er.an dw Zukunft
wir fflafi es früher Augenblicke, za sogar Stunden.

Sk
red)f rn Se <fic, als sie die schön, glänzende Königin der

neidet, dag cr arwerroren w i r gCfflfiict/  als sie
vln Rang und Reichthum Abstand nahm., da sie chr Herz



Mit- , >»«- . Wiesbadener T- gdl- N (« d-n»» »- «- - - ,-_ __ — - - - - - _ . - * c„ ^ .̂.2 ->..r mnr̂ n ŝ fssten .<
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etwas wissen. Wenn der .Krieg vorüber ist, soll unter-
sucht werden, da man unmöglich Zerrgen vor . m
Kommissionen laden könnte, die etwa rn llfrita ihren
Pflichten obliegen oder daheim mr Staatsdrerrste des
Krieges wegen mit Arbeit überhäuft sind. SSa» a!̂e
Solle der Feldlazarethc und der Konzentrationslager
möglich war, würde sich natiirlrch auchm demjenigen der
Pferde und Fleischlreferungerr ohne Wertere» bewert-
stelligerr lassen. Man fürchtet sich eben nur vor immer
neuen Blosstellungen, die schließlich doch noch das isirrbü-
krrm aus seiner schläfrigen, neulich vom Pariser „Fwaro
so ungemein bewrinderteir Gleichgultigkert nufrutteln
könnten. Den Führer der Oppofitioirsparter verdächtigte
Mr . Brodrick einfach damit, von burenfreundlichen
Rkotivm geleitet zu werdeir, und die Untmuchung nur
darrim fetzt zu fordern, weil er hoffte, die Regierung in
eine unhaltbare Lage zu bringeir. Campbell-Bannerman
mag allerdiiigs wohl nicht nur das Interesse der « teuer-
rachler irn Auge haberr, doch daß er selbst in den Kreisen
der Regierungsparteieinigen Beifall gefunden, geht
aus den Aeußerrmgen in der heiitigm »Trmes Herr or,
die erklärt, nicht einsehen zu können, weshalb die so¬
fortige Untersuchung der Schwindelei mrt d" r Pferde-einkäiifenz. B. einen storendeir Einfluß mif die ^ ort"SS & «V «* « W>- S,r4-°r»
Campbell-Bannerman sagt-, sind bl» jetzt 120 000,000
Pfund Sterling an die Armeelieferanten ausgezaht, und
von diesen, namentlich aber von den ..patriotischenAu»-
ländenr" unter ihnen riesige Vermögen gemacht wor -
Unter Anderem vertheilte eine Gesellschaft, die Fleisch
l cheruiigen für 4,770,000 Pfund Sterling übernahm,
auŝ denselbeii 1507a Dividende und überwies eine
Mi'llion Pfund Sterling ihrem Reservefonds. Alterung»
sind die Fleischlieferanten ja jetztHerren  Beit , Berg
und Rhodos, aber Namen thun ja schließlich nichts zur
Sache. _ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin, 20. März.
Abaeordnetenhause wurde heute die erste Lesung der

Gute wo sich andere Bahnen Nicht lohn kn. Der &taai

s JSSSL&

Utl »i* W |h«ta > »- « ",i l , .

Grundlage beruhen und auch über das nothige Betnebskapit
ve stgen damit Erfahrungen, wie sie in den Krnstn Wiesbaden
und St . Goarshausen zu konstat,reu waren, ^ spart bleiben
Hoffentlich werde auch in der nächsten
berücksichtigt iverden als m der jetzigen. — Minister h i e i e n
rorift den Vorwurf zurück, als ob die Regierung jemals eine
leistungsunfähige Kleinbahn konzessiomre. Bahnen wurden nm
dort gebaut wo das Bedürfniß es »erlang-, und das Mer der
Bestrebungen für gewisie Bahnstrecken̂könne nicht fm chr

:r » Ä” , “ “s ,t s su

Berücksichtigung des Eichsfeldcs. —^In der ŵ teren Debatte
bringen zahlreiche Abgeordnete Spezmlwun ^ e ihrer Wahlkreise
vor - Ä Laufe der Debatte weist der Präsident einen Ab¬
geord neten darauf hin, daß das Rauchen im Sitzungssaal nicht

leer ließeir aber — wenn sie dort faß am Krankenbette
des geliebtm Patienten, und in ihrem Auge eme Dhran
ucrltc beim Anblick seines Leidens, wenn sie sanft an
geduldig feinen kleinsten Wunsch erfüllte, m seinen Backen
zu lejeii trachtet, mit ihrer melodrosen stimme ihm i a
Worte des Evangeliums wiederholte uuo von G m l-
und Hoffen iind Seligkeit flüsterte, - dann » fe
vor ihr wie vor einer Heiligen tmeen ungm, eami 1 - 4
er sich selbst in Allem Entzuaenc t>
höchsten Grade würdig wäre, f"-,! 1,1 1U’1 tl’rLM
litten werde?

gestattet sei. — Darauf vertagt sichd°i H°u» °nf morgen Vor
mittag 11 Uhr: Wetterberathung: — Schluß 6 Uhr.

Herrenhaus.
^m löerrenhausi wurden heute zunächst kleinere Vorlagen

und Petitionen erledigt und dann der Gesetzentwurf, betreffend
den Erwerb von Bcrgwerks-Eigenthum im Oberbergamtsbezirk
Dortmund b-rathen. Graf Hohenthal  peantragte die un¬
veränderte Annahme der Vorlage nach dem Befchlutz des Ad
geordnetenhagfes und die Annahme einer R-soluü̂ N. wonachder Erwartung Ausdruck gegeben wird, daß bet der si-mricylung
dieses Wrgbaubetriebes im Sinne der Arbeiterwohlfahrt tote
nothwendigen Staatsmittel gewährt, insonderheit auch für d e
Belegschaft beider christlicher Konfessionen>m Bedarfsfälle d °
uöthigen kirchlichen Einrichtungen getroffen»« dm. Der Ge¬
setzentwurf wurde debattelos unverändert genehmigt. De»-
aleichen gelangte die Resolution zur Annahme. — Die Novelle
zum Gesitz, betreffend das Pfandrecht an Privat- und Klein¬
bahnen, und die Zwangsvollstreckungm denselben wurde mit
einigen unwesentlichen Aenderungen blov angenommen.
ES folate die Berathung des Antrags Graf Mirbach, betreffenvN-LL - dä »iL»°»»»S,Mch  L---'--D-b«
wurde der Antrag Mirbach angenommen. Schlich wurden
noch Petitionen erledigt. — Auf der morgigen Tagesordnung
stcht u. A. die Vorlage, betreffend du Zusammenlegung von
Grundstücken. _ __ __

Deutsches Deich.

. it>nicht in
paß ’n viel ihretwegen ge-

Schlafzimmer gerade gegenüber der Kranken-
sf?

8MMM
^GnbffSr ^ gMie' &TlSn, "innig vor Angst und

1,11 äVTS 0jw m\ ic  Upen . Ja Ales ist vergeblich!

UiL -sst und « ist»« H-Z . M m

i  t nw ”

Vom Zolltarif.
Der „Hannover'fche Courier" will wissen, daß die

Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland, Oester-
reick-Unaarn und Italien bereits so weit fortgeschritten
sind, daß ein befriedigender Abschluß in Balde zu er¬
warten steht, so zwar, daß mindestens mier der neuen
Handelsverträge dem Reichstag rm Spätherbst zur ver¬
fassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden kann.
Die Nachricht, die begreiflicher Weise start beachtet wird,
m d an ^ deshalb auch hier nicht vorbeigegangm wer¬
den soll, hat leider nur den einen Fehler daß sie jede
Beglaubigung vermissen laßt. Vermuthlich will da»
nationalliberale Blatt nur ein wenig auf den Busch
klopfen Wäre die Mittheilung wahr, so wurde man
nicht verstehen, weshalb die Mühsal dêr Kommrfsions-
berathungen fortgesetzt werden soll, von denen alle Welt
S S in keinem Falle ein positives Er^ bmß wer¬
den haben können. Die Berathung m ^ Kommrssmn
soll aber jedenfalls fortgesetzt werden. Man hat den
Beweis dafür in dem nunmehr vorliegenden Entsch utz
der Regierung, den Alitgliedern der Kommission wirklich
Diäten zu zahlen. Auf den ersten Blick muß es über¬
raschen daß diese Entscheidung nun doch getrossen wor¬
den ist, obwohl der Bundesrath weitz, daß sinne ent-
ivreckeude Vorlage sofort dazu benutzt werden wurde, ^
Sonn eines Zufatzparagraphen Tagegelder auch jur das
Nlmnim und zwar selbstverständlich dauernd, zu er¬
wirken ' Die Wahrscheinlichkeit, daß die Reichstag
Mehrheit in dieser Weife chre bekannte Forderung durch
setzen werde, mußte für die Regierung sofort zur Gewist
HM werdend und daraufhin war ja, wie erinnerlich das
Vorhaben der Diätengewähnmg an die Komrmfsion zu-
näckt anfgegeben worden. Wenn dies Vorhaben jetzt
gleichwohl durchgcführt werden soll, so mag es auf Grnm
der Unterredung geschehen fein, die Graf Bnlow vor
einiaen Tagen mit dem Grafen BaUeftrem hatte. Viel-
leicht soll man annehmen, daß der Einfluß des Reichstag»-
vräfidenten auf feine Parteifreunde«n Centrum genügen
S diese von der Absicht fernzuhalten, die oben-
onwä'bnte Amendirnng der Diätenvorlage , zu versuchen.
Es bliebe dann freilich immer noch der Widerspnrch von
links her zu überwinden. Die Socialdemokraten haben
bereits deutlich wissen lassen, daß sie für den Fall, daß
keine allg emeinen Diäten gewahrt^werdcn̂ sollen^ rcn

deren sie, nach verschiedenen Nachtwachen, so dringend

Sie schlägt schnell ein Tuch über das weiße Nacht-

Krankenzimmer, öffnet ganz ch'fe dm Thur vor^
Windschirm steht, und flüstert: „Crjchnck nicht, Dame

Xt SI durch biefe » ^ * 1-
Schlafe-, aber bevor er sich ganz von dem- dem
freien kann, tritt die lange, weiße Gestalt hinter dem
^ ^ iRwSeora '.'^ Du hier?" Sie streckt abwehrend die
diände ans macht' einigeSchritte nach hinten, die glühende

£ die'einm Augmblick ihr Gesicht färbte, macht cm«
tödtlicken Blässe Platz, und Georg tritt herzu, um da»
bewußtlose Mädchen in Armen auszufangen̂ Ohn^

8RWMW

XXX ' lSHi 't einen Traum Ichsten. »der »um
»n £ £ mitb ihr Feingef» ihre ,nn„ r-„,l,ch« Siit.

» * ," nnXÄÄ ™SÄS
XbllSrÄ S5,Xn « entlebigt und fluchen nt

AchMholm . . . . im Tiefstm ferner Seele bewegt.

schärfsten Kampf gegen die Vorlage wurdmv

kommen wird), bei diesem unvermnthcten Anlaß zu ge
wärtigen.

Das russisch-französischc Abkommen.

sx ä  n r“
iSSSSÄU - e - f s*
M -, rarx

|sr

VKHKBWW “ L

zu sichern.

hd. Berlin. 20. Da  Elch - » ‘ « " S
Botschafter überreichten gestern persönlichd-m R-Mkanzl^
Grafen Bülow die Rote über die ostasiati che Frage. Unzwej
N »ub di- ,umch.!-« -°»T « E - L SSt
Coup gegen den englisch-japanischenB-rtrag vorn: 3 - 4°
1902 angesehen werden. Wied-r "N°tr°n l-Ze wng lusvtge
in diplomatischen Kreisen angenommen wird, ^ ^
debnuna des europäischen Zweibundes Irische F
L » L » I Ostnsi-N-ugl-ich-i» d-r d-i Stz'L
hirmnirZG-g-ng-wichi.»-«-»"b-- und  Z -i>»-
XXEÄXMXÄLÄ » — .

K s ? s
LuiManch dikVLigtmTwm,Srr °ich-Ung°rn und
Italien.

An maßgebender Stelle wird die Parole ausLegcben,
daß die ruMch-franzofifche Verembarnng uber̂ Och

«Ä 'ÄfSlSWi
ten diese vier Mächte neben dm beiden Zwerbm den em^
dritte Gruppe uninteressirter Kabinette Auf tief -
art sind die offiziösen Anslassimgm gestimmk >zndefs
tit es klar daß die Situation damit rächt erschop̂ f
imm ^ Die Veränderung, hie dar. rnMch.ftnn,dI»
Verbältniß durch die neuen Abmachungen« len , 1
ickließlich doch noch wichtiger als die Frage, wa» rein-"Fsh -,r ■of+rtfipnaes wehen oder unterbleiben mag. ®tait
ä Ä tat » Mt Ndstendsm
Abhängigkeit von Rußland begebm. Denn « rst f ,
Ünbefangcnc Benrtheiler es da.rjtellen, nämlich, daß me

Ä riStb
erareift die Hmrd, die unbeweglich auf der Decke uegr,
Währmd fein Gesicht das ihre berührt.

Dieser brennende Athem, dieser lange, lange Kuß
nnrfm mehr als irgend ein Heilmittel', er bemerkt nicht,
wie ihr langimn ^ B-wubfleiu wieheriehri. -war hi «
Mm -ls -b ihre Lippen sich bemegm. -b-r d°« --
kann nicht los aus der Verzuckung, die chn gefesselt halt,
bis ein leises Flüstern seines Namens rhu zu sich selbst

6ri"le 8« -rw°ch-n. seine Sinne um Wn « « »

ÄelteÄ ffVelÄÄ"
Kuß noch glühmd auf ihrer W°nge, da ie sich mnswh
„irn Uir ulätzlick Alles klar wird, — da stoßt sie ryn rau
zorniger Geberde von sich und verbirgt das glühende

Gb'^ Laura^ Vergebung!" flüstert er, umfaßt dann mit
männlich festem Griff die zittern̂ Geswll' Û toon«
sich noch hat besinnen können, ist sie allem m ryren

e'9 f ? i|tILp in der Krankenstube; das Morphrum
üM noch seine Wirkung aus, und Louis Fermant schlaft

als sein Neffe wieder emtritt, eurm Augmblick
weiter, als sein - tl noch so viel Schönheit
umfaßte und dann, beide Hände vors Gesicht geschlagen,
mft tiefem Smszer über Enttäuschung und L-chmerz,

" " Nnr'X » T- -° sind seitdem herslpssen- und doch
Uai Uw w dieim ivmigen Tagen das ausgesprockjme
MlM unwLSch befesttgt. Arch Um undfl m tu  i ™ » unterstützt erhebt sich der Kranke zum

die dem Schwindsüchtigm zu sernm Liebm zu sprecheri

^ ^ Er̂ redet sehr leise und nrühsam, seine Stünme ist
seit eüiiam Tagen heiser und klanglos gernorden, ja e»

di/ Worte eines Sterbmdm, jede Silbe muß ver-
LdL j7d« s/ner letzten Wünsche erfüllt werdm.

(Fortsetzung folgt.)



wo.  i *e . SV. Jayrgang ._
»evublik btttd ) Me nciirn Verpflichtungen nicht ihren
cWrtm Interessen im Osten dient , die der cnglisch-
i^ anifck-e Vertrag eher gefördert als geschädigt hm,
andern ausschlietzliä,

^ «̂ ^- »Eusaave ) . « erlag : Panggafse » 7.MS»eSvadener Tagvlatt -
&1, Marz tt»0Ä <£ eitc 3.

, ativtwu lU»
__ , lict) den Interessen Rußlands.

jchrzeZeit ist k  her . daß einige Phantasten an der SeE

von entfallen 269 (1899/1900 261) auf P ^ ußen, ^pro*
auf Bayern und 44 (56) auf Sachsen Du ^ - P
bitten Nahrungsmittelchemikerbette JJ auf 41, wayrenv
Jahre 1899/1900 nur 14 approbrrt wurden.

* Ermordung des üfftametun der Oberleutnant
auch halbamtlich bestätigt wird, tst Nähere Angaben«* *»i»«"«rrts “Ä ».fs ä «.
stehen noch aus ; doch schemi BA (intae in  wickttge^

£» vjfcl., v . . . er
von einer sranzäsisch-russisä).englischen Gememschast
aecnnr Deutschland träumten . Jetzt aber stellt sich ^ ranr - ^ z. bo)£ ^ U1I ulc --— .
«tdi Seite an Seite mit Rußland gegen England . Nun > zusammenzuhängen, deren sich emrge tn ch g
tväre es freilich möglich , vielmehr es ist nicht nMvahr - I ^ befindliche Deutsche in letzter Leit geg ' 2

h * Rtchland für den awsten . ihm von Frank - ^ °uung v non^ 3u  den unlängst gemeldeten
wäre es sreilicy mogucy, meuneyr es u» , - " Z*
scheinliä), daß Rußland für deir großen, chm von Frank-
rmcĥ gewAirten Dienst eine Gegenlerchmg uberiunmnen
bat. Jedenfalls bedeutet das ruffifchfranzosilche Ab-
kommen wohl noch Einiges mehr, als was mau zu ver¬
öffentlichen für gut befunden hat.

fchreitungen zusammenzuyangra, bje ginge
Stellung befindliche Deutschem W «Jett geftm Sn
bormen schuldig P «# f lt  Z  berenfeerer Be-
?Ä «nX''S “ »"” *'■
treten. sw. irfic Das Ministerium von

* Hof - und Personal -Nachrichten . Der „Reichs- 8-^ F eu e r b e st a 11u n^ J_  $ ic „National
Unreiaer" Vvtöffmtli« die Ernennung des Ministerialdirektor- I von b«r Regierung des Lan ch April eine polnische**SLE$ZJi  iw. **«»*. » »m— 101  lÄw “ -! £fXw - ' » «»«..)•M ^Miltusministnium , Dr . Kügler,  zum Präsidenten des
5dberverwaltungsgerichts. — Aus best msormirler Quelle wr
p«n M. N. N." gemeldet, daß das Kaiserpaar btm
Nri "nz - Regenten  von Bayern auf besten Entladung zu
Theilnahme ah dem 50-jährigen Jubiläum des Germanischen
Museums eine zusagende Antwort ertherlt hat.

Tu!f3?f “Ä “ ""»i .. .
ihums  in Tsining ausbedungenen Entschädigung gezahlt

WI ®e ine National -Zeitung" mittheilt, ist in der jüngsten
^ s? SÄff ?.:

«*£?T
S- .JTrJfc ..*?..!f  Ä * %& . ?
fteben Semestern und eine dretenchalbjahrtge pralttsche Dienst¬
zeit vor.

Eine G ed ä

Ausland.
„ « ... A.  itnrtrtrti Der Abgeordnete Breiter hat

auszuweisen. . . aeme tbet- Der Admiral

« SftSÄ «
Archiietien verschiedene Mangel der vr Iw« diese

gericht gestellt und aus der M°E entfernen » e ^ ^
Uê t b ' « Retsepl° . Um  etmai (;.en  Kombinationen

tm Frühjahr 3«lnupft wor en st , ; f v t- te  Reise an dir

gebrochen und Dewets Druppen ' . r nb  ^

generale, Irf'&aft' Th-» g>-i> »„ > Säten einen

ä  N n 1 &ä ; :: s ,“"1tä ** »»•»»
einer ilemeren Zahl dcs Fetndes zu rechnen. ^

i a <u . rftn oi März Die Bitren-Delegirten Lolmarans

SÄÄ Ä-Ei-s m«
Zh.e « e„ . sei dl -chnns °°» E- »lg 8<« •» ■

mMsssßi-
Nnen Zusta nd sehr und ließ die Wunde brandig werden.

Aus Stadt und Land.
^ Wiesbaden,  21 . März.

«das nmc Handwcrkcrgefetz.
Die Handwerkskammerzu Wiesbaden schreibt tms zu lE

—.«Mtf £ 1—Ä«
h. »

fftstit  SÄÄf Wt-. *»und eine dreieinhalbjährige praktische Dienst- F^ ahr g-knüpst worden sind, « nzurrêen ^ ~ ^ Handwerks- un° — echer Orgam-

_ chtnißfeier  füt bm ermordeten dmstchen ^ Z2 °̂ handelt̂ J^ H°mburg^ ^ °mg. ŵ allschrltch. Uoi7angehmen Anung ^ Gewerbeveretn. ^ mmdestmŝzur
Jesandten in ^ F« ^ nn v. ^ Hochsommer,u Engerem̂ Kurgebraucĥ pntfanbte| L °Me ms Handwe-
SÄ ? MtLV » eÄin Berlin geplant.
Es^wird dazu eine besondere Dichtung vorbereitet und die erstell
künstlerischenKräfte sollen Mitwirken. „

Dem römischen Korrespondent des „B. D. wrro aus oer
Umgebung des Papstes  bestätigt daß bie Ermnnung des
SS Simar von Köln zum Kardinal rm nächsten Kon-
sistorümi erfvlgm wird Die beiden deutschen Alaum^
NL L ^ n LL «mm s7 vortrefflich EindruäAA daßd«Beziehungen zu Deutschland erheblich gewinnen

* Neue Acrztc, Zahnärzte und Apotheker, ^m

«sf ALL KL'ALL Ä

LREMWN
, , d^ der Approbationen nur wenig, Preußen un

fSfÄrntS flli ’lmm  L" -«-'/
fruherm I h > n33 ) Approbationen. Apotheker

"Ä ÄÄ ÄL

SÄf « « « . Mit der Kabinettsbildung betraut
zu werden. _ __

Der Freihrrlskrieg der Kuren.
, s 01 Män . Die „Times" meldet, daß die

Buren^ in? Oranje -Freistaat in kleine Trupps von 300 Mmn

vertheilt sind. Im pichen fmnSvaal ^versugm ß̂ û Ge¬
schütze und .Smugmde Munition ben,̂ ^ t : An Bord

flfirte er werfe der Regierung nicht vor, daß st« bas l,and
tönlwe Die Regierung täuschte sich aber selber. Lloyd George
Ä Sb Sete schm die Berathung fort die stellenweise
einen bitziaen Charakter annimmt. George sagt, England habe
" " 7 Krieaes 18 Niederlagen erlitten, die schlimmer
wahrend des , g a ^ unterbricht ihn mit den
Morten - darüber freuen sich die Burenfreunde ja ! Zustimmung
fuftn  BäÄen L " Ministeriellen. .Kr' -gsminister Brodn -k
führt aus , in den Operationen sei etn großer Fortschritt er-

jci mmw |vv*v-> a—

ZWWL .- - ÄMsä  sind iS'nSsrS).̂
ihnen verkehren muß (sie hgi m ihrem B z y ^
selbständige Handwerker und kann daher ch hl

ZMM -Äi - L
% s« rs ^ W »s ,sHIISSalten und Anleiten von Lehrlingen ist überall nur oesug .
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist. ^ ur das Hanbwerk

ssä  srÄ ’Ä L s
rsssnÄ » p

sin »« tehJ .hn «nt »kr -d' », ° >»»

yfw » aftt Is “I
?ehrt werden. Werden rm Uebrigen uiibefugt Lehrlinge g^
bolten so sind sie Seitens der Behörde wegzunehmen und ber
^brbm ist strafbar. Doch übt die Handwerkskammer überall
NachMr und gestattet die Erwerbung der Befugnrtz zur An¬
leitung von Lehrlingen durch Nachholung derGesellenprufung^
wie siêanch die Nachholung des Lehrvertrages straflos g-stattet: ,
Sfitlinut fürlsie nächste Zukunft weil ”g
-u wenig vertraut sind mit den gesetzlichen Erfordemlsteu^ Lw
K cs c l l e n P r ü f u n g muß Seitens der Lehrlmge am Schluß
ker Lehmeit und vor Entlastung aus der Lehre abgelegt werden.
Die Anmeldung hat bei dem Borsitzmden des zuständigen

Feuilleton.
Mufckbriefe.

Won Otto Dorm

.Mas ist uns heuN Rdl -ttô - !̂ ^ Diesm H °ß̂ r
erpreßte mn neu ich Unterfangen gelten,

iÄ ?K r | » ;£ f
W °uf Rich. Wagner - ! *  verlangt

ftätüngen Sinne zu ^ °^ rn-Mus'eums" eine ,MLHne der

MDMWS-
tiS& S® •A ’asrassÄS:
veredelt " werden - Wenn » « fJp j^ SffiSSag

inL-iP« "icht«*.(”« » S"8“ th»
für ernst nehmen. Ä®*rJ tTL? Dra(! l paß das Publikum vor-
erstÄikt - weiß Marsop Mittel und Wege anzugeben. Wie
.erst streikt jo v Mrden , bliebe abzuwarten ; dem
w« t dieselben. MWfit tat Sraae wird man in diesem
Eigentlich kunstlerrsche _ cutct {aum  zustimmen können. Die
Jd ê° daß die JngwAden" und' „Armen Heinriche" unser Reper-^oee, oad me er scheut ungemein engherzig
Z”  Ä 2ÄT-

sieben ließe Gegen die Außerkurssetzungaller vorwagnerischen
Esterwerke von Mozart bis auf Götz und Cornelius aber
sträubt sich jedes natürliche Gefühl, jeder historisch geschul«
S °nn jeixs wahrhaft musikalische Empfinden Nur fo bx t
hat Marsop zweifellos Recht, daß unsere deutschen Opern-
bübnen noch manchen unnützen Ballast, namentlich manch „ver¬
wünschte Ausländerei" mit sich herumschleppen, welche
modernen Bestrebungen Luft und Licht entziehen und rm
MrrMiiiim dos Berständniß für die ernsten und tiefgedachten
Werk/jener obengenannten Jungdeutschen mindestens -«schweren.
Wenn letztere auch nicht das Repertoire zu beherrschen brauchten,

aufaefübrt werden, — wäre cs auch nur , damit diese großen
m u s i ka l i s che n Talente durch lebendige Berührung mit dem
Theade zu wirklich dramatischen  Talenten erstark en.
Sollte Marsops Broschüre in diesem Sinne anregend wirken,
^wäre schon viel gewonnen; und auf st'ne Frage : Museum
oder Theater der Lebenden? könnte dann die Antwort lauten.
Museum' aber — Neues  Museum . — Auch für den Konzert¬
saal fordert Marsop Reformation : weniger Konzerte, verdeckte
Orchester ^unsichtbare Kapellmeister (armer Nickisch!) urzere
Programme und nur das Beste. Das „Andenken der klassischen
Meister" soll dabei neben der Moderne^ „pietätvoll 3« ^
werden. Warum mißachtet er diese Pietät , wo es sich um
dramatische Musik handelt ?-.

Ganz im Gegensatz zu Marsop , der am liebsten alle ant
wagnerischen Meister mit Stumps und Sbel ausrotten mochte
siebt Otto Klauwell,  ein Kölner Musikschriftsteller, der
soeben für einen recht antiwagnerischen Meister neues Unter¬
ste zu wecken sucht: für „Theodor Eio u v y , s ein L eben

und seine Werke" (Verlag der „Harmome . Berlin
Gouvy ist in Wiesbaden wohlbekannt. Gelegentlich bei 2luf=
fübrunq seiner großen Konzert-Oratorien war es dem Publikum
Eönni den Komponisten selbst hier zu ft-ern; und seine
liebenswürdige Persönlichkeit ist Allen, die ihm naher treten
durften, in angenehmsterErinnerung . Zeit seines Lebens hatte
Gouvy ' damit zu kämpfen gehabt, daß er, em geborener Loih-
.tnaer den Franzosen zu deutsch— den Deutschen zu franzosiich
e schien „Einem wallonischmBaterund einer französischen Mutter
entstammend auf deutscher Erde geboren, auf französischen
Schulen aebildel, seinen Wohnsitz ^Zwischen Frankreich und
Deutschland stets wechselnd, — so dielet Gouvy das Bild eines
nationalen Doppelwesens, dessen Eigenart auch seine kunsi-

^rischeHgenärHeinflusten mußte. In der Vereinigung (̂
möcht« hinzuzufügen sein: oft auch in dem W'derstteit) sch
und französisch-nationaler Elemente liegt bas hauptsächlichst.
Abzeichen Gvuvy'scher Kunst." Sein Biograph hat sich in dre »
Kunst mit merklicher Liebe versenkt und bet SBefprêunfl
einzelnen Werke möglichste Objektivität gewahrt. Und wenn
er auch zugeben muß, daß hier „lerne UrsprunglichUi knne
zwinaende Genialität , keine Neuheit in Form und Ausdruck
nachweislich ist, so wußte er doch für Gouvys „souveräne
M^ sterschaft in der Beherrschung der Mittel , sem-n Rerchthum
der Erfindung und seine 'wp»naende Fruchtbarkeit d.
Schaffens" — manch gutes und freundliches Wort zu finden.
MU festem, sympathischen Strichen hat Klauwell den fein-
gevildeten, liebenswürdigen M en s che n Gouvy gezeichnet
Wiesbadens ist in der Biographie wiederholt gedacht, und dw
Namen Lüstner, Wilhelms. Concordia -c. lehren m brsach
wieder Daß cs Gouvy an frischem Humor nicht fchlte, be-
w°ist ein Brief aus Wiesbaden vom Jahre 1891. Wir lesen
da u A.: „all- 14 Tage servirt Herr Hey'l seinen Badegasten
ein sogenanntes Künstlerkonzert, in dem irgend eine Celebntat
auftritt . Diese Konzerte, die man apart mit 4 Mk. bezahlen
muß. haben allein den Magneten, die schone Welt anzuzlehen
und nur dann erscheint das higla lifo m Toiletten a la chic
de Paris . Die vorangehende Symphonie wird kaum angehoi^
und noch weniger beklatscht. Aber stille, nun kommt der Held
d°s Abends; er erscheint, die Violine unterm Arm, die Locken
wirr um das Hauift blaß, müde, ini -ressanl . Er verbeug
sich mit einer blasirten Miene, und schon sind alle Damen ge-
wonmn. Nun beginnt er zu spielen - - .-in- F uth von Laufen,
Trillern und Arpeggien . ., und die schone Welt rast vor Ent¬
zücken: ein Diener in Livree bringt einen Lorbeerlranz, und
der blasse, schweißtriefendeWeither entfenit ^sich unter Ver-
beuaunaen; aber Geduld, er kommt bald wieder und seufzt
Sch irgend eine Berceuse mit Sordinen , di- erst in den höchsten
Bianissimos erstirbt : diesmal dclmuni tremens tm Publikum,
indessen der Badedirektor triumphirend um sich schaut und zu
sagen scheint: „ja, Ihr wißt garnicht, was mich der Kerl da

Ster ' muß ich nun unser Wiesbadener Publikum in Schn?
nehmen. Zwar der unsinnige Perfonenkultus, der mit den
Solisten getrieben wird, steht ja auch heute noch uu Flor , und
es ist vielleicht ganz gut, daß wir einmal Horen wie wir darob
verhöhnt werden; aber gegen das Urtheil „die Shmphomc wird



mate  4L 21. März 1902. Wiesbadener Tagblatt <Abend-Ausgabe).

«zsausschusses, welcher bei den Borständen der Organist
Kumm (Innungen, Getverbevereine und Handwerkerverem) zu
chsrnigen ist, zu geschehen. Di« Prüfung muh erfolgen vor dem
DrHungsauSschuß der Innungen oder der Handwerkskummer,
sabcte Prüfungen haben keine Geltung mehr. Den M erste r -
ti t el im Handwerk darf feit dem1. Oktober 1901 nur noch
Derjenige Handwerker führen, lvelcher die Befugnrh zur Än-
leitnnq von Lehrlingen besitzt und di« Meisterprüfung bestanden
hat. Ohne die letztere darf den Meistertitel führen, wer am
1. Oktober 1901 bereits selbständig sein Handwerk betrieb und
die Befugnih zur Anleitung von Lehrlingen hatte. Wer un¬
befugt den Meistertitel führen, ist strafbar. Di- Mersterprufung
wird abgelegt vor einet Meister-Prüfnngskomuussion, welche
aus 5 Handsverlsmeistern besteht, tvelche auf Vorschlag der
Handwerkskammerdurch den Herrn Negierungs-Präsidenten er-
mannt werden. Sir vollzieht sich nach einer Merster-Prufungs-
ordamng, welche durch die Handwerkskammerzu erlasten und
dmch den Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu ge-
nchmi-gm ist! Damit ist der Meistertitel im Handwerk unter
gesetzlichen Schutz gestellt und es kann ihn kern Unberufener
mehr führen. Die idealen Vortheile der Gesellen- und Meister¬
prüfung sind nicht zu verkennen. Die wirthschaftlrchen Vor-
thetle liegen bei der Gesellenprüfung in der .Hauptsache darin,
deck sie zur Anleitung von Lehrlingen berechtigt, ohne welche
Berechtigung auch der Meistertitel— trotz Meisterprüfung—
nicht geführt werden darf. Bei der Meisterprüfung stehen eben¬
falls ganz erhebliche wirthschastliche Vortheile in Aussicht; denn
mit der Einführung des Befähigungsnachweises— der für das
Bauhandwerk bereits beschlossen ist — darf nur noch Derzemge
«in Handwerk betreiben, welcher zur Führung des Meistertitel-
berechtigt ist.

_ Die Königin von Schweden und Norwegen reist
von Frankfurt nach Neuwied weiter, um die schwererkrankte
Fürstin-Mutter von Med zu besuchen. Di« Königin wurde
lediglich durch Erkrankung der Fürstin-Mutter zur früheren
Abreise von Frankfurt gezwungen. Sic beabsichtigt, nach einiger
Zeit abermals, in Frankfurt Aufenthalt zu nehmen.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Komthurkreuzes des Großherzoglich sächsischen Haus-
Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falkm ist dem
Oberstenv. Wächter,  beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des General-Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Hesten und bei Rheiii, früher Kommandeur
des Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurheff.) Nr. 80, ge¬
stattet worden.

gs. Rcsidcnz-Theatcr . Am Samstag, den 22. März,
gelaugt „Charleys Tante" zur Wiederholung. „Mt-Heidelturg,
vas kürzlich am Hamburger deutschen Schauspielhaus des Fcei-
herrn v. Berger die fünfundzwanzigste Aufführung fnem
konnte und für diese Bühne einen der glänzendsten Kastenersotge
bedeutet, begeht auch am hiesigen Residenz-Theater übermorgen
Abend dasselbe Jubiläum. Auch hier erwies sich das liebens¬
würdige Stück als das hervorragendsteZugstuck der laufenden
Spielzeit, wie es denn überhaupt überall, wo es erscheint, ganz
außerordentliche Erfolge davonträgt.

— Militär -Jubiläum . Am 22. März 1842 ernannte
König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen Se. Iben
y, cr z og Adolph von Nassau  zum Chef des Ms .-
fälischen Ulancn-Regiments Nr. 5 und begeht also Se. Kgl.
Hoheit der Großherzog Adolph von Lnxeniburg, Herzog von
Nassau, wie schon erwähnt, am Samstag das wohl einzig da¬
stehende Fest des 60 - jährigen Jubiläums  als Chef
seines preußischen Regiments. Im Regiment dienten in den
60 Jahren von 1842 bis 1902 rund 220 Offiziere, darunter
13 Regiments-Kommandeure, und zwar: Oberst Bltztyum
o. Eckstaedt 1837 bis 1842, v. Hochwaechtcr 1842 bis 184..>
Graf zu Solms-Laubach 1843 bis 1848, v. Randow 1848 bi-
18ö3, Freiherrv. Manteusfel 1863 bis 1856, v. Rohr 1867 bis
1861 Freiherrv. Richthofen 1861 bis 1867, Graf v. Rkitzenstcrn
1867 bis 1873, v. Lützow 1873 bis 1882,. v. Schnackenberg
1882 bis 1888, v. Bayer-Ehrenberg 1888 bis 1896, v. Ditt-
inar 1896 bis 1899, Graf Brühl 1899 bis 1902.

— Kur -Perein . Samstag, den 22. März,. Abends
SV2 Ufer, finde: im Hotel„Hahn", Spiegelgaffe 16, die alljähr¬
liche General-Versammlung des Kur-Vereins statt. Reben den
geschäftltchenPuntten steht noch dieKurhaus-Ncubau-, sowieBahn-
Hof-Neu baufrage auf der Tagesordnung. Bei der großen

Wichtigkeit dieser beiden Gegenstände darf wohl eine recht zahl
reiche Betheiligung der Vereinsmitglieder au dieser̂̂ Versamm¬
lung erwartet werden. Auch Nichtmitglieder, die sich für Kur¬
angelegenheiten interessiren, sind zu dieser Versammlung ein-
nelad-n

<1. Bezirksausschuß . Die Königliche Polizeidirettion
zu Wiesbaden klagte gegen den Gastwirts, Josef B i n d er hier,
Kleine Schwalbacherstraße, auf Entziehung der 0iass" n1t,-
schaftskonzession. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichleit statt und endete mit dem Urtheil: Dem Antrag
der Polizeidirettion wird staitgegeben und di§ dem Beklagten
ertherlte GastwirthschaftSkonzession zurückgenommen. , ,~ et
Graf von Alt - Leiningen - W esterburg  zu Ilben¬
stadt, vertreten durch den Justizrath Jöckel zu. Friedberg i. H.,
klaqt gegen die Stadtverordneten-Versammlung zu Westerburg
um Aufhebung eines von dieser Körperschaft erlassenen Be-
schluffes, betreffend die Gültigkeit der dortigen Stadtverord-
neten-Wahlen1. Klaffe. Bei dieser Wahl, die am 23. November
v. I . stattfand, erschien der gräfliche Oberförster Schmidt mit
einer Vollmacht des Grafen, wurde aber zurückgewiesen. Der
Kläger behauptet nun, die Wahl hätte ein ganz..anderes Bild
ergeben, wenn er zur Wahl zugelaffen worden wäre, und des¬
halb sei sie als ungültig zu erklären. Die Stadtverordneten-
Bersammluiig wies die Beschwerde zuruck. Der
Klägers erklärte, der Graf habe seinen Wohnsitz zu Westerburg,
wenn er sich auch nicht dort aufhalt-, er versteuere dort em
Einkommen von 35,838 Mt. und sei also zur Ausübung des
Wahlrechtes befugt, das er durch seinen mit Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter ausüben taffen könne. Du Stadtverordneten
sagen, Schmidt sei nicht mit einer beglaubigten Vollmacht des
Klägers versehen zum Wahlakt erschienen. Der Graf st,- aller¬
dings wahlberechtigt, er müsse aber, da er seinen Wohnsitz in
Westerburg habe, selbst zur Wahl erscheinen, wenn er von seinem
Wahlrecht Gebrauch machen wolle. Der Bezirlsausschuß ver-
kai  die Entscheidung und ordnet das persönliche Erscheinen je
eines Vertreters der Perrteien zum demnächstigen Termin an.

_ Walhalla -Theater. Morgen Samstag, Nachmittags
4 Uhr, findet eine Kindervorstellung statt, bei welcher die Aus-
stattungsfeerie„Ein Märchen ans 1001 Nacht zur Aufführung
aelnngt Außerdem werden die für Kindervorstellungen be¬
sonders geeigneten Spezialitäten auftreten und der Kmomato-
araph eine entsprechendeSerie lebender Photographucn zeigen.
Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig bemessen — jm
Hauptrestaurant konzertirt ab Sonntag, das Mailänder Damen-
Orchester„Milano", dem ein ausgezeichneterRuf vorausgeht.
Genannte Kapelle besteht aus 7 Damen und 3 Herren.

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns:
In dem letzten Konzert lernten wir Fräulein Harry von de
H a r st , Kvnzertsängerin aus Frankfurt a. M., kennen. S
sang die Arie „Er ward verschmähet" aus dem Oratorium
Messias" von .Händel mit wunderbar schöner, trefer, sonor

klingender Altstimme, vollendeter Technik und warm em¬
pfundenem Vortrage und zeigte, daß sie eine wirkliche Künstlerin
ist. Die Lieder„Im Abendroth" und die Litanei von Schubert
sang sie wunderbar schön und bei ber Innigkeit mit der sie den
Refrain des letzten Liedes„Ruh'n m Frieden alle Seelen sang,
fühlte man fast den Wunsch, auch hier schon einen, wenn auch
nur kleinen Theil dieses seligen Friedens zu haben. Herr
Ernst Schauß (Violine) von hier spielte em Andante religiöse
von Goldmort und ein Adagio von Rode mit guter Technik und
feinem Vorträge und fanden seine Leistungen wie immer wohl¬
verdienten Beifall. Da für die Charwoche bereits zw« geist¬
liche Musikaufführungen, das Konzert des Cacilien-Vercm-
und das Konzert des Evangelischen Kirchengesang-Bereins, vor-
oesehen sind, fällt das gewöhnliche Mittwochs-Konzert aus und
findet das nächste dieser Voltskonzerte erst am 2. April statt,
worauf wir noch später zurückkommen werdem

Kirchliches» Die nächste Sitzung der Größeren Ver¬
tretung der evangelischen Gesammt-Kirchengememde ftn^
Montag, den 24. d. M.. Nachmittags4 Uhr. rm Wahlsaale des
Rathhauses statt. Tagesordnung: Das neue Budget.

- Gustav-Adolf-Verein. Die gestrige Generalver^
sammlung des hiesigen Gustav-Adolf-Bereins im „Tamihauser
hätte zahlreicher besucht sein tonnen, da. wie der Vvrschende
Lerr DekanB i ckel , mit Recht hervorhob, gerade dieser Ver¬
ein wegen seines wahrhaft ökumenischen Charakters einen neu¬
tralen Boden bildet, auf dem sich die. verschiedenen kirchliche!.
Richtungen in der protestantischen Kirche zum gemeinsamen

Liebeswerk evangelischer Bruderliebe die Hände reichem können.
Herr Lehrer Lauth  trug den Rechenschaftsbericht vor. Dar¬
nach tonnten auch in dem letzten Jahre abermals 6000 Ml.
Jahresbeiträge an den Hauptvercin abgeführt werden. Doch
wurde bei der sich hieran anschließenden Diskussion mit Recht
darauf hingewiesen, daß der Berein sicherlich in eine Hochs
kritische Lage gebracht werden und einen.erheblichen Ausfall
an Jahresbeiträgen haben würde, wenn künftig diese Gaben
durch bezahlte Kollettanten erhoben werden sollten. Demgegen¬
über muffe man an dem altbewährten Modus, ^ e Jahres¬
beiträge durch achtbare Vertrauensmänner aus der Gemeinde
erheben zu taffen, festhalten, und sollten vor Allem die Herren
Geistlichen darin mit gutem Beispiel vorangehen, lvcnn man
noch ferner die so schätzenswerthe Mitwirtung der Herren Lehrer
in Anspruch nehmen wolle. Auch wäre es eine Ehrenpflicht
der Herren Kirchenvorsteher und Gemeindevertreter, bei diesem
kirchlichen Liebeswerk mitzuhelfen. Da die Herren Dekan Bickel
und Rektor Müller, welche seit Jahren den Verein geleiteß und
ebenso Herr Lehrer Lauth eine Wiederwahl in den geschaftL-
führenden Ausschuß entschieden abtehnten, so. wurden die Herren
Pfarrer Lieber zum Vorsitzenden, Pfarrer Dicht zu deflen.Stell¬
vertreter, Lehrer Victor zum 1. Schriftführer, Lehrer Wust zu
dessen Stellvertreter und Lehrer Wehet zum Rechner gewählt.
Dieser qeschäftsführendeAusschuß wird nun nach Ostern als¬
bald einen Aufruf in den hiesigen Blättern veröffentlichen, damit
mit der Einsammlung der Jahresbeiträge begonnen werden kann.
Möge unter der neuen Leitung der hiesige Gustav-Adolf-Verein
auch einen neuen Aufschwung nehmen!

_Neubau deS PoiizeistkbäudkS. Dem„Rh. K. zufolge
wird der Vortragende Rath im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten, Geh. Rath Launer, hier eintrcffen. um bezüglich des
Polizei-Dienstgebäudes mit dem Dezernenten der hiesigen Kgl.
Regierung und den Herren der speziellen Bauleitung über die
weitere Ausführung des Baues zu lonseriren. Die Bauplane
haben am 9. März d. I . dem Kaiser Vorgelegen und. dessen
Genehmigung gefunden. Wegen der leider erforderlich ge¬
wesenen mehrfachen Umarbeitungen des Entwurfs sind ein¬
gehende Verhandlungen bezüglich der Benutzung und der trauten
Ausstattung des Gebäudes erforderlich. Nach den endgültig
genehmigten Plänen wird der Bau in Deutschrenaissarue mit
besonderer Betonung' der nach dem Schillerplatz zu gelegenen
Ecke durch Doppelgiebelmotivmit krönendem Dachreiter ausge¬
führt. Die Straßmfaffaden erhalten schlichtere Durchbildung
mit reicheren Erkern und Giebeln. Der Haupteingang liegt an
der Friedrichstraße nach dem Schillerplatz zu, während der
Nebeneingang in der Mitte der Marktstraße gelegen ist. lieber
die Wahl des Sandsteinmaterials wird demnächst die Ent¬
scheidung getroffen werdem

— Excrcirplab. Die Anlegung eines Exercirplatzes
bet Bierstadt für die hiesige Artillerie -Abtheilung ist nun¬
mehr beschlossene Sache. Gestern kam der entsprechende
Vertrag zu Stande , lvonach eilte Anzahl Grund¬
besitzer der Gemeiiide Bierstadt etwa 50 Morgen Land
pachtlveisc an die Militärbehörde für deit erwähnten
Zweck abgeben.

— Straßenbahn. Mit dem heutigen Tage tritt bis zum
30 April ein Zwischenfahrplan in Kraft, nach dem auf der
Strecke Beausite-Biebrich von 11 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends wieder der 7] 2 Minuten-Bertehr eingerichtet wird. Bom
15 April ab wird auch auf der grünen Linie der Verkehr.(ach-
mittags von 4 bis 7 Uhr wieder bis Unter die Eichen geführt,
und zwar alle7% Minuten.

— Der Straßenbahn - Prozcft, m welchem Herr
Rechtsanwalt1)r. Alberti  dahier °ls Klager gegen d:r
Süddeutsche  E i sen ba h n gesc l l s cha f t auftrat, ist
nun auch vor dem Amtsgericht in Darmstadt entschieden worden.
Der Kläger, der in der nämlichen Sache vom Amts- und Land¬
gericht Wiesbaden wegen Unzuständigkeit des Gerichts abge¬
wiesen wurde, beantragt, die Beklagte zu verurtheilen. ihm gegen
Zahlung von fünf Mark eine Monatszeitkartc für die Strecke
Rondel-Beausite der Wiesbadener Straßenbahn zu liefern und
ihm die entsprechende Benutzung der Straßenbahn zu gestatten.
Es wird ausgesiihrt: Die Beklagte betreibe die Strotzen bahn
und stehe wê i dieses Betriebes in einem Vertragsverhaltnisse
mit der Stadtgcmeinde Wiesbaden. Danach unterlagen die
Fahrpreise der Genehmigung des Magistrats. -Insbesondere
sei in dem vertraglichen Abkommen ausdrücklich ausgeschlossen,
daß die Beklagte diese Preise einseitig erhöhen tonne. Dies ver-

kanm angehört und noch weniger betlaischi dürfte heutigen
Tages Berwabrung eingelegt werden. Die Zeiten, wo dm-
Publikum in Wiesbaden womöglich erst nach der Symphom-
erschien oder vor derselben verschwand oder während derselben
Konversation macht, - diese Zeiten sind gewesen, und geradem
den letzten Jahren hat sich das Interesse auch den Orchester--
Vorträgen immer lebhafter zugewandt; das geringste ZtschOu
unaufmerksamer Hörer würde heute sofort in energischer Weise
unterdrückt werden; Nachzügler oder., voreilig Fliehende sind
selten geworden, und die letzteren würden wohl n o ch seltener
ein, wenn unser Kursaal sich einer halbwegs annehmbaren

Garderobe erfreute. Theodor Gouvy würde sonach fern Urtheu
jetzt ein wenig zu berichtigen haben; und er hatte es vielleicht
schon in Gedanken berichtigt, da er noch^^97  wiederholt in
unserer Stadt weilte. Er starb am 21. April 1898. Mochte
die Klauwell'sche Biographie dazu beitragen, das Andenken an
den sympathischen Tonmeister neu zu beleben, und seiner Musik
neues Interesse zuzuführen. Gouvy war, wie gesagt, durchau-
musikalisch-lonservativ veranlagt: für Wagner hatte er wenig,
für Liszt noch weniger, für Berlioz am wenigsten übrig. Werte,
wie des letzteren Requiem— es hält gerade in diesen Tagen
das ganze musikalische Wiesbaden in Athem—, erschienen ihm
äußerlich, Alles äußerlich".

" Und über dies Requiem  schrieb wiederumB er i o z
selbst „wenn ich davon bedroht wäre, all meine sammtlichen
Werke verbrannt zu sehen, so wäre es allein das Requiem,, für
welches ich um Gnade bitten würde." Diese Worte aus einem
Berlioz'schen Briese sind der Partitur vorgedruckt, sie beweisen,
mit welch heiligem Ernst der Tondichter seine Aufgabe zu er¬
fassen strebte. Das Requiem ist 1836 auf Anregung des fran¬
zösischen„Ministers der Schönen Künste" entstanden, und das
Jahr daraus im Jnvaliden-Dom zu Paris zum Gedachtmß der
üi Algier gefallenen Helden erstmalig aufgesuhrt worden. Nur
selten tam und kommt es in Deutschland zu Gehör, denn auf
ungezählte Gesang- und Orchestermassenhat der Komponist
Ui diesem Werke gerechnet. Neben den drei- und vierfach be¬
setzten Blas-Jnstrumenien mit nicht weniger als 16 Pauken im
Hauptorcbester sollen noch4 besondere Orchester, aus L.rompeteii,
Posaunen und Tuben bestehend, „im Norden, Osten, Süden
und Wchen" des Konzertraumes vertheüt, zur Stelle sein.

Rücksichten auf dir große, kriegerische Trauerfeier, um die es sich
handelte, aus den Pomp des katholischen Ritus, auf die weiten
Dimensionen des Gotteshauses hatten sedenfalls zu >v>chem
enormen Klangaufwand herau-gefordert; aber die Hauptsache,
auch die musikalischen Gedanken an sich sind tn diesem Rfssuum
oft von gewaltiger Natur und forderten,zu großartigen Mitteln
heraus. Ein unerhört titanenhaftes Ringen spricht aus dieser
Partitur , mag sie auch reich an genialen Jrrthumeru sein. Nur
auf die Hauptpunkte mag hier kurz hingewiesen sein. Der
1. Satz Introitus  mit dem frappirenden, chromatisch
niedersteigenden Motiv des Rsguioin aotvrnanr und dem der
katholischen Lithurgie entlehnten, leise pŝ wodtrenden Kyne
spannt jede Erwartung und legt die crnst-fEliche Grunv-
stinimung des Ganzen fest. Mit besonderer Kraft beton
Berlioz das folgendeI) i e s I r a e : tt>ie m entsetztem Aufschre
verkünden die Stimmen immer angstvoller den Tag des
Schreckens- bis mit erschütternder Gewalt von allen fünf
Orchestern das Tuba mirum, die Posaune des Weltgerichts,
erschallt! Als eine der herrlichsten Stellen rechnet dann der
Schluß dieses Satzes, das ties-empfundene 8alva me. Bon
energischer Charakteristik ist das im 6-stimmigena . capella=
Satz" geschriebene Quaereus me  und das stlmmungsreich-
Lacrymosa.  Mit dem berühmten0  f i e r torru  m
hatte Berlioz auf seinen Konzertreisen bekanntlich zuerst die
Sympatbieen weiterer Kreise gewonnen, -so berichtete er au^
Leinziq 1843: „Schumann, bet schweigsame Schumann, ist ganz
elettrisirt von dem Offertorium meines Requiems. Tags nach
dar Aufführung bat er den Mund geöffnet, zum größten Er¬
staunen seiner Bekannten, um mich bei der Hand zu nehinen: und
mir zu sagen: „Das Offertorium geht über Alles . . . Folg
dann noch der klangvolle Männerchor Hostias,  baä vom
Frauenchor mit Tenorsolo vorgetragene und sehr zart gehaltene
Sanctus;  unö mit dem feierlich verklingenden Agnus
Dei  schließt dann das Werk in geheimmtzvoll erschauernder
SOßcifc ci'b

Wie' viel grandiose Wirkungen das phantast-volle Wer!
uitiat ist noch von der letzten Wiesbadener Aufführung (1898)
in guter Erinnerung. Bor den fünf Orchestern braucht man
heutigen Tages nichts mehr zu befürchten: Strauß im „Helden-
leben", Haussegger im „Barbarossa" wissen uns, Dank oder

Undank der hochgesteigerlen Virtuosität ber Jnstrumentirungs
tunst, mit einem  Orchester oft mehr zu oechubena(ä » ctl Oj
mit seinen fünf, und es wird wohl hoffentlich Niemand wie dies
noch bei der ersten Aufführung des Werkesm Paris passirt.e
vor dem ohrenbetäubendenähereinbruch des üüsba imrum
— ohnmächtig zusammenstiirzen. Uebrigens wird der Herr
Theaterarzt in jedem Fall anwesend sein. Also, auf mi
Requiem!

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mittheilungen . Der berühmte preußi¬

sche Kammersänger Paul B u l s . der auch auf dem Gebiete.des
Pferdesports berühmt war, ist gestern in Temesvar an einer
Lungenentzündungge stor b en.

Im Mainzer Stadttheater fand vor einigen Tagen die
Premiere von „Alt - Heidelberg"  statt . Das Stuck er¬
zielte auch dort lebhaftesten Beifall, nicht zum Wenigsten Dank
der vortrefflichen Darstellung des jungen Prinzen durch Herrn
Falken des Fräuleins Rudolph, die als Käthi reizend war und
mit besonderem Applaus und Blumenspendcn bedacht wurde
und des Herrn Rücker als Lutz. Am Samstag wird das Stuck
zum Benefiz des Fräuleins Rudolph ausgesührt.

Der Kammersänger Franz N a chb a u r , einer unserer
berühmtesten Opernsänger, ist gestern in München gestorben
Er erreichte ein Alter von 67 Jahren.

Wie die „Deutsche St . Petersburger Zeitung" mittheilt, ist
von der N or"d p ol - E xPed i t i on des Barons v. Toll der
Schiffsarzt der Yacht„Sarja ", vr . Walter, gestorben.  D,e
„Sarja" überwintert bei der Insel Kotelnyi.

lieber die Entdeckung  eines Skeletts  vom
M Yl od on wird einem Londoner Blatt aus Buenos-
Ayres  unter dem 18. März gemeldA: Das vollständige
Skelett eines Mylodons ist in Netima Esperanza von dem
Naturforscher Pablo Neumann entdeckt worden, der von Tierra
del Fuego in Sandy Point angekommen ist. Eine alte spanische
Kanone, die im Jahre 1687 zurückgelaffen wurde, fand man
gleichzeitig. Die Behörden haben d:e Ausfuhr des Riesmfaul-
thiers und der Kanone verboten.
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suche nun Beklagte, indem sic für di« verlangte Zeitkarte das
Doppelte des bisherigen Preises verlange. Die Straßenbahn
»jene dem öffentlichen Interesse. Damit sie betrieben werden
könne, seien ihr di« öffentlichen Straßen zur Verfügung gestellt,
and jeder Anwohner müsse sich nicht unerhebliche Unannehmlich-
teiten z. B. durch Lärm gefallen laßen. Dem entspräche für
Zeden das Recht, die Bahn gegen Entrichtung des ordnungs¬
mäßig festgesetzten Fahrpreises zu benutzen. Beklagte bestritt
die Aktivlegitimativn des Klägers. Aus dem Beitrag zwischen
Maaiitrat der Stadt Wiesbaden und ihr könnte ein beliebiger
Dritter Rechte nicht h-rleiten. Vorsorglich werde darauf hm-
aewiesen daß der mit der Stadt Wiesbaden abgeschlossene Ver¬
trag keinesfalls verletzt sei. Dieser Vertrag regle nur die all¬
gemeinen Sätze für Einzelfahrten, auf Grund deren an Spezml-
tarif aufgestellt sei. Er bestimme, daß als Fahrpreis höchstens
erhoben werden dürfen: a) bis zur Entfernung mm 2 Kr -
metern 10 Pf ., b) für jeden werteren Kilometer5 Pf . Für d c
Zeitkarten, wie sie Kläger begehre, finde die Best— ng nber-
äiupt keine Anwendung. Die Entscheidung des Gerichts war
vertagt worden, ist nunmehr aber verkündigt wor̂ n. Sie
'autet ebenfalls auf kostenfällige Abweisung  der K ag .

— Die neuen Postwerthzeichen sind an diesem
Donnerstag ausgegeben worden. Die neuen Marken unter-
scheiden sich von den bisherigen hauptsächlich dadurch.. daß die
Anschrift, di« am unteren Rande steht, nicht mehr „Reichspost,
sondern„Deutsches Reich" lautet. Die größere Lange der neuen
Zuschrift hat cs erforderlich gemacht, daß die schneckenförmigen
Eckarabesken in den Ecken rechts und l,nks unten weggefallen
sind Bei den Werthstufen zu 2, 3, 5, 10  und 20 Pf . lauf,
etzt rund um das leider gänzlich unverändertM --bme ge¬

schmacklose Bild der korpulenten Germania ein weißer Rand
da die Gestalt besser abhebt, aber das Bild ringsum beschneidet,
sodaß die Faust mit dem Schwertknauf setzt direkt aus dem
Rahmen herausspringt, während die Krone oben mitdem Bug^
den Rahmenb rührt, was nicht dazu d.-nt, das schon an sich

so wenig schöne Sinnbild unseres Reiches zu verbessern. De
Bostkarten unterscheiden sich von den bisherigen auch dadurch
bd! die Aufschrift„Deutsche Reichspost" fortgefallen rst, und
I die vereinfachte Aufschrift°n den lmken Rand geruckt rst.
sodaß für di« Abstempelung der Marken mit den Maschinen-
stempeln mehr Raum übrig bleibt.

- Schulnachrichi. Der „Verein öffentlicher höherer
Mädchenschulen für Rheinland, Westfalen und Hessen-Raffau
hält seine diesjährige .Hauptversammlung am Dienstag, den
1 April 1902, in Iserlohn ab. Den Hauptvortrag hat Her.
Brofeffor vr . Brunswick  übernommen; er wird reden über
Fortbildungskurse, Fortbildungsklassen und Lehrerinnen¬

seminar". Angesichts der immer dringlicher gestellten Frage de.
Weiterentwickelungder höheren Mädchenschuleund angepch.
der m den jüngsten Verhandlungen des Abgeordnetenhauses

Tage getretenen ministeriellen Anschauungen über dieser.
Gegenstand dürfte der Vortrag Aufmerksamkeitverdienen.

- Ernst Mahner ! In der Nähe der Armenruhmuhle
trieb sich seit einigen Tagen ein unbekannter Mann herum,
welcher sein Hauptvergnügen darin fand, sich:m Salzbach z
baden, über denselben hin- und her zu springen und im halb-
entblößten Zustande »ach der Stadt hin- und zuruckzulaufe.
Da man es hier anscheinend mit emem geistig mcht normalen
Menschen zu thun hatte, wurde er Seitens der Polizei nach
dem Krankenhaus in Biebrich gebracht. Seine Personali.n
konnten noch nicht festgesiellt werden.

o. Waldbrand . 'Der Thurmwächter vom, Nrroberg ent¬
deckte gestern im Walddistritt„Kiff-lborn". unterhalb der Platte,
Feuer' das bei der herrschenden Trockenheit rasch an Ausdehnung
oewann. Die Feuerwache, hiervon sofort benachrichtig., ruckte
mit dem Waldwagen aus und fand eme Wiese gn mner Aus¬
dehnung von etwa vier Morgen brennend vor War d,e Wind¬
richtung eine andere, so wäre cm anstoßendes Tannendick'cht
ernstlich gefährdet gewesen, einige der den Waldsaum bildenden
Tannenbäumchen waren bereits angebrannt. Der Wache ge-
ianq es, das Feuer durch Ausschlagen bald zu unterdrücken sie
bediente sich dazu Tannenzwerge, was sich als sehr praüisckw-
Mittel erwies. Wie der Brand entstanden ist konnte nichtf s.
gestellt werden, wahrscheinlich aber wieder durch das leichtsminge
Weawerfen eines brennenden Streichholzes oder glimmenden
Cigarrenstummels. Dieser erste Waldbrand giebt Veranlassung
zu der Mahnung, recht vorsichtig zu sein und. zu bedenken,, da
das leichtsinnige Umgehen mit Feuer im Walde nicht nur straf¬
bar sondern bei einer Trockenheit, wie der gegenwärtigen
außerordentlich gefährlich ist, da dadurch ganze, Jahryundert.
alte und auch in materieller Beziehung höchst werthvolle Wald-
bestände mit einenr Schlag- zerstört werden tonnen.

n Die Licfcrnnaen für die städtische rArmcn-
verwaltung während des Rechnungsjahres 1902/03 sind von
der städtischen Armendeputation w!« folgt vergeben worden.
1 Brod für die Stadtarmen an Herrn Karl Saueressig.
2.  Schuhe für dieselben an die Herren Jos . Fiedler , Aua.
Guckelsberaer und F. Kentrup, 3. Kleidungsstücke für dieselben
kn Lrrn Geb7 Bastian und 4. Milch für dieselben an die
Herren Aug. Christmann, I . G. Heinzmann, G. Fischer und
Emil Müller, ferner bie für bagnrrm »« . Wrli :pti §b(iuS  an Herrn Metzger Ehr. HOfyi,
bie Herren Kolonialwaarenhändler Jos. Fischer und W. Klees,
sowie Herrn Sliftnfobritaiit H. » . «
WirthschaftsbedÜrfniffe für den ^ ° l ks - Kr n d er ga
an die Herren Karl Groll. F-anz Horn Wilh Diehl, H. W.
Daub, I . G. Heinzmann und Metzger Vollmer.

o Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation
bie Lieferung des Jahresbedarfs an hartgebrannten Ringofen-
die ^'N^ ung oe F , städtischen Kanalbauten an

L Lieft.N»g b« " St ;
und Einlaßstückenzu den Kanalbautcn an die Firmen Ph.
u C o Kr und D Ycker h ° f f u. W i d m a n n zu Biebrich
je zû HäMo . Das Mitglied des ,,Vereins bec

Sott  hierfelbst, 9 . qr0&et  Konkurrenz mit
4 Paaren" "Delftcha Mövchm (neuer Zuchtrichiung) einen
M - je  tu

K • ‘nne, Uterliche Geschäft , Firma H . Schweitzer,

G°k°nteria°und Spsttwaarm, Ellenbogengaffe 13. eingetretenGaiamerie un st . Freunde und Kunden durfte es
dem Jubilar ^ Aner kennung an diesem  Ehrentag nicht fehlen.

AT on März. Der M a g i str a t hat in seiner--M«-

Gustav Schnorr, betreffend Errichtung eines Wohnhaus emf
seinem Grundstück an der Rathhausstrahe. 2 des Ĥ rn W
Müller-Aiithes. betreffend Ernchtung erner und
Pavillons ans seinem Gartengrundstück an der Rhei istraß
3. des Herrn Jean Wich, betreffend Errichtung«nes Anbaues
auf seinem Grundstück an der Ncrrgasse, . , J ? uf  feinem
Rrlpp, betreffend Errichtung emes Satenbaues auf femem
Grundstück an der .ArmenruhstrA. un o. * & fGrundstück an der Armenruyirr̂ , ^ nllf
Dreger Wittwe, betreffend Errichtung eines Wohnhnmes aus
ihrem Grimdstück Ecke der Dotzhenna- und Sch' -rstangstr ß— letrteres unter besonderen Bedingungen— auf Genehmigung

sä stesä * ■»4 $™rTmSZt
zu Wiesbaden. - Als Stadtausschuß lehnte ^ Magistrat
das Gesuch der Frau Georg Dreger Wrttrm- Scbank'
theilung der Erlaubniß zum ^ be der nn^ schrankten Sr^ k-
wirthschaft in einem neu zu -rr-chtendn Gebaut̂ Ecke der Dotz^
heimer- und Schi-rsteine-rstraß-, sowie das gleiche G
such des .Herrn Gottlieb Ernst für das Huû ^ stelerstraße^
unter Verneinung der Bedürfmßfrageab. h
S t a d t v e.r ° r d n - t en - V er s a mml u n g waren an¬
wesend 24 Stadtverordnete, außerdem vom Magistrat ^ e Herren
1. Bürgermeister Vogt. Beigeordneter Schreiner unb• @tab1«at*
Dyckerhoff. Zur Berathung gelangten nächst hen̂ Punk e
1. Als Waisenraths-Stellvertreter für den 1.
August Haffenbach2. als Wahlmann zum Vertreter für die
Nassauisch- landwirthschaftliche BcrufsgenoffcnschaftHerr Lan -
wirth Christian Reinhard Schneider und -̂ lwd -n d
GesundheitskommissionHerr Chemiker Dr. «PWJ4®  „
gewählt, 5. für Einrichtung eines Futterganges m «u g-
zustellenden Bullenstall wurden die hierzu noch erfordalichen
600 Mk genehmigt, 6. bei Berathung des mit emer Einnahme
und Ausgabe balancirenden Haushaltungs-Etats von 671,22^
Mark 85 Pf . wurden die einzelnen Titel ^ SeherG-b-vath .
und mit einigen kleimn Veränderungen bei ^ Schub Bam
und Allgemeinen Verwaltung genehmigt. Zur Deckung
Fehlbetrages von 349,000 Mk. wird b-schlosi-n, 140 pCß von
der Einkommensteuer, 230 pCt. von der Gewerbe- sind Bstriebs^
steuer und 3 p̂ro Mill. Grundsteuer vom gemeinen Werchlih
Gemeindesteuerzu erheben. De nnzelnenT tel stellen sich,
wie folgt: Schulverwaltung: Einnahmen 47 9r>8 Ml. 9- IN-,
Ausgabe 197 714 Mk 44 Pf -, Armen-Verwaltung: Einnahmen
kEo Mk ^ Pf . Ausgabe 47.839 Mk. 37 Pf ., Friedhbst-
Vrrwaltüngr Ermmhmrn- 7530 Z - 7

ca %*9 Mk 22 Pf Ausgabe 10,329 Mk. 10 Pf -, ^ nu-Ver-
waltung^ Ei,inahme 79,313 Mk. 62 Pf ÄuSgâ ^165.682 Mk.67 Pf . Allgemkine Verwaltung : Einnahme 56,389 Mk. 69 Pf .,
Ausgabe 164992 Mk. 82 Pf-, Verwaltung der indirekt.n
I £ , „: S , 87.735 « ... 6910 » I, .
tung der direkten Steuern: Einnahme 349,000 Mk.. Ausgabe
22,800 Mk. Der außerordentliche Etat balancirt in Ausgabe
und Einnahme mit 106,913 Mk. 80 Pf .; die Prüfung d r Ab¬
rechnung der Freiherr von Stan -L-chule wurde der Bau- und
Finanz-Kommission überwiesen. Hierauf folgte geh-'we Sitzpng.
- Der hiesigen Polizei in Verbindung m,t Herrn Gmdarm
Salzer gelang cs heute, den schon längere Zell. von der Komgl.
Staatsanwaltschaftzu Frankfurt a. M. und Caffel wogen ver¬
schiedener Schwindeleien  und mehrfacher Wechsel
fälschunge» steckbrieflich verfolgten früheren Buchhalter, fetzigen
Taalöhner Greunig hier zu ermitteln und festzunehmen. ^
Der hiesigeK r a n ken h a u s ve r ei n hielt gestern in dem
Schaub sichen Lokal seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Nach dem Jahresbericht ist durch Vollendung des neuen An¬
baues ein recht erfreulicher Fortschritt ^ macht worden w,r
es-doch hierdurch ermöglicht, eine viel größere Anzahl Krankei.
aufzunehmen, welche früher bei Platzmangel. m auswärtige
Krankenhäuser gebrächt,werden mußten. De .Anzahl der dort
selbst behandelten Kranken betrug im letzten^ ahre 631 gegen
486 im Vorjahre, die Zahl der Krankentage 11,965 gegen
10 986 im Vorjahre. Am Schluß spricht der Jahresbericht allen
Denen die den Verein durch Beiträge rc. in seinem lobenswerthen
Unternehmm unterstützten, wärmsten Dank aus. Der Kassen¬
bericht schließt- in Einnahme und Musgabe mit 126,200 Mt.
16 Pf einschließlich der Anlaheaufnahme und ca. 37,<X>0 JJtt.
Kosten für ^ n Neubau, ab. Bei der Dorstaudsersatzwahl
wurden die ausscheidenden Herren 1)r. W. Kalle, vr . L. Beck
und Karl Schipp wieder- und für die ebenfalls aussche'dcndc
Frau Kommerzienrath Albert Herr Dr. August Dyckerhoff neu*
aewäblt — Ein Zimmerbrand, welcher bereits ziemlichen Um-
sakg angenommen hatte, wurde gestern Abend zwischen9 biS
10  Uhr im Hause Rathhausstraße-59 entdeckt und durch di-
Hausbewohner gelöscht. Da das Feuer zuerst ein Bett zeistortc,
muß Brandstiftung  angenommen werden. — Ein weiterer
Zimmerbrand,  welcher leicht die schlimmsten Folgen
hätte haben können, brach gestern in einer WiAsischaft zu Mos¬
bach aus: ein schwaches Seil, auf welchem Waschem der Nab.
des Ofens aufgehängt war, riß und die Wasche entzündete sicki.
Zugleich wurden mehrere in dem Zimmer befindliche Gegen¬
stände von den Flammen ergriffen, u. A. auch an Bett, m
welchem ein Kind schlief. Glücklicher Weise kani das Dienst¬
mädchen noch zur rechten Zeit dazu, um das schwer bedroh.e
Kind welches bereits mehrere Brandwunden erlitten hatte, aus
seiner gefährlichen Lage zu erretten.

* Mainz , 21. März. Rheinpegel:  1 m 16 cm
gegen1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Krtzte Nachrichte».
Continental - Telegraphen - Comp ° S« "
Belgrad, 21. März. Da die Mchrhost

der Regierung das Vertrauen turrdgab und>sich dmcĥeme
an den Ministerpräsidenten abgesemdte Adordnm̂ M
jeder Genugthuung bereit erklärte zog das Kabmett
Wiirtsch seine Demission zuriick und verbleibt nn Amte.-

Bukarest, 21. März. Die Wnipm be%al»fig
der beunruhigenden Nachrichten rrber den GesiinÄhvitv.
zustand ihrer Mutter Abends nach. Neuwied.

Depeschenbureau Herold.
Berlin, 21. März. Gestenr Mttag lvurde eme

Deputation des Vereins für F r a n en - S t r m m r e cht
vonr Reichskanzler empfangen. Fräulein I)r . zur. Amta
Augspurg fornuüirte die voni Verein zuiiachst angc-
strebten Reformen, die, in einer Adresse zchannnengefWt,
deni Reichskanzler übergeben wurden. In der AdreslS
wird iim Aufhebung der vereinsrechtlicheir'SoschrarUuii-
qen der Frauen gebeten, ferner umAufhebung vonZrffer6
des 8 361 Str .-G.-B. und weiter darum, daß durch
Reichsgesetz bestinunt werdeir möge, daß nach voNgriltig
abgelegter Maturitäts-Prüfung das weibliche Geschlecht
das gleiche Anrecht auf Immatrikulation an den Hoch¬
schule habe wie das uiänntiche, daß bei der in Aussmü
gestellteii Refornr des Mädrhenschulwefens inPreußen eine
Anzahl sachverständiger Frauen herangezogen wer« n.
Schließlich soll der Privat-Jnitiatwe bei Resormversuchen
für Mädchenschulerr nicht hindernd iir den Weg getreteir
und die Errichtung obligatorischer Fortbildmigs-schulen
für Mädchen eingeleitet werden. Der Rerchskanzstr er-
widerte, er werde sowohl dem Bundesrath ime den Relllfs-
tag in für die Frauen günstiger Werse zu becmflussen
siiären UebrigenS denke man im Kultusminifteruunan
eine Reform de-s Mädchenschulwefeiis, wenn man stchauch
noch rücht zu eiirer umfassenden Umgestaltung entschlich;en
konnte Ter Reichskanzler versprach dahin zu wirken,
daß der Staat wenigstens privateit Gründungen mcht
mehr entgegentrete, wie s. Zt. in Breslau rrnd Köln.

Berlin, 21. März. Aus Warschau  wird
berger Blättern gemeldet, daß der aus Nizza zuruck-
berufene-General Puzyrewski sich direkt nach Petersburg
begeben hat. Auch der verhaftete Oberst ^rrmm  tmrrde
gestern dorthnr befördert, nachdem er rm Gesangnrß einen
Selbstmord-Versuch verübt hatte. Wegen BegimfüguM
der Spionage wurde die Frmi des ehemalrgen Oberst
Bergsträm verhaftet.

Berlin, 21. März. Nach einem Wlegrmnm der
Voss fttg." aus Rom wird ossiziös die Erwartung aiw-

aesprochen, daß die beträchtlicheir nülitarrschen Mast,
nahmen im oberitalienischenAirsstmidsgeRet ZuscunEw
stöße verhindern rnrd ben Parieren eure fnedlrche Losimg
des Konfliktes aufdrängen iverde. dlndere Meldungen
sprechen vorr erhöhter Erbitterung der Aus.stmrd.gm ^
folge des Eintreffms fremder Ersatz-Arbeiter und des
hartnäckigen Widerstandes der Grimdbesitzer, berm
Drohung, die Grurrdstücke irnbcbaut zu lassm, vrcckê.anb»
arbefter zum Unrfallen bringt. ^ ^ ä 2

Breslau, 21. März. Die gestrige Rerchstags^
E r sa tz iva h I m Breslarr-West ergab folgend^
Resultat: Eduard Bernstein (S o c.) 14,693,
Heilberg (fr. Volksp.) 6428, Bellerode(kons.) 44-4,
D. Dkosch(Antis.) 323 Stimmen. Ersterer rst jormt

* C«Iti «, 21. März. Der „Figaro" bespricht das Gelb
brich weiches heute imParlammt zur Vertherlung gelangt
und erklärt, daß darin drei Dokumente enthalten smd,
welche darthun, wie Rußland anläßlich des turkrschm
Konfliktes Frankreich unterstützt hat. Die Dokummrte
tragen das Datum vom4. Oktober,.8. und 9 ^ mber. -
Es siiid Telegramnie, welche an die praiiZosttchenGchaiast-,-
träaer in Petersburg iiud Konstanünopel gerichtet sind
uiid worin Rußland, nachdem es abgelehnt hat, eiiizu- ,
schreiten, inittheilt, daß es bei der Pforte emgewtE habe, .
die französisäzeil Forderungm unverzüglich aiizunehmm.

Rom 2l . März . Prinz Mirko von Montenegro wird
„ach seiner Vermählung dauernden Ailfenthalt in iztalren ^

^Rom , 21. März. Hier erhält sich da-̂ Gerücht über
euie bevorstehende Besitzergreifung von -Tripolis. Ow
italienischen Behörden sollen bereits Anordnungm ge-
trosfen haben, uni eine iiothwendige Verprovmntiiung
der Truppm zu sicherii. Iir der Umgebung des ftanzo-
fischen Botschafters soll rnaii erklären, zwstcheft rirmik-
reich und Italien herrsche diesbezüglich völlige» Ein-

^^ Budapest, 21. März. Einige Hörer des hiesigen
Polytechnikums haben einen Apparat erfunden, welcher
den Rückstoß des Gewehre» aufhebt. Nachdem der
Apparat sich zu bewähren scheint, werden demnaäsit auck
Versuche von einer Militär-Kommission vorgenommen
werden. - - - -- -

Kleine Chronik.
Der Kaiser  hat seinem Dank  an die Tochter des ameri¬

kanischen Präsidmten, die Tanfpathin seiner nenen Ya« t
Meteor" dadurch besonderen. Ausdruck gegeben, daß er, ttne

aus Wilhelmshaven  gemeldet wird, der Stations-Yach:
D II . den Namen Alice  verliehen.-

Der Gemeinderath von E n d en i ch genehmigte mit 18
aeaen4 Stimmen den E i n g emei n du n gs v er t r a g mi t
Bonn,  dem Poppelsdorf und Keffemch schon früher zu-

^^ Âus' I n n s b r u ck, 20. März, wird gemeldet: Um 12 Uhr
und 12 Uhr 40 Min. Nachis wurdenE r d stLtze in der Dauer
von 46 Sekunden verspürt.

Der Lokomotivführer Stark m E ger erschlug  Nachts
in einem Anfalle von Wahnsinn seine beiden Töchter im Alter
von 15 und 16 Jahren im Schlaf und stellte sich dann selbst
der Polizei.

Uolksmirlhschastliches.
*ii ÄÄreÄKaden am 20. März 1902.

100  SSm « S «f “ 17 « , » Pft « 38 m - ™ « J~
1UU Ktiogianui ^ i 7 m 100  Kilogramm Heu
8^M^ bfz 9 Mk. 80 Pf. Angefahren waren: 9 Wagen mrt
Frucht und 25 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt. Coursbericht der Frankfurter
Börse  vom 21. März, Mittags 12(4
21910 Diskanto-Kommandit 194.50, Deutsch- Bank 214,
Staatsbahn 144.80. Lombarden 18.60 Laurahutte 199.20.
Bochumer 195.70, Gelsenkirchener 164.2o, Harpcner 163.7o.
Tendenz: still.

Die Asterrd-Airsglkbe rrmful-i 42 Heften.
Leitung: W. Schulte  vom Briihl in Wiesbaden.

C.-., ,rah»ouiarton- W. Schulte  vom Brühl! sür deu

Druck uud « erlag de? L. ScheUeuberg ' ich-u H°s-Buchdruckere> >u Wi-ebadc-

W *
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Zf.
S'/.
B7,
3. .
3'/.
37»
3. .
4. .
37»
3'/.
4. .
3'/,
3 . .
3'/,
S‘h
3. .
4. .
4 . .
3V»
3.
3. .
4.
SV»
31/»
3. .

Staatspapiere.
V. R.-Anl. (abg.) A

Pr . c. St.-A. (abg.) »
» » » — »

Bad. St.-A. '
» » 0 . (abg.) »

Bayr. Abl .-R. »
» E.B.U.A.A. »
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.- Anl. »
» » *

Gr. Hees. St.-R. »
» »Anl.(v.99) »

Sächsische
'Württ. A.

(abg.)

101.70
101.70
92.50

101.70
101.70
92.20

105.30
100.
100.20
102.90
100.30
92.

103.40
100.10

105.60
100.10

90.60
90.70

100.60
100.50

92.30

97.60
104.10
92.
91 .70

90.

102.80

31/»
1,«.
l */i
1" .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
?.«.
4. .
3*/i
3.
4. .
4. .
51/«
5. .
3. .
4' 5
4' !.
4' !.
4'/.
4V.
4'/'
3 . .
5. .
5. .
5. .
6.
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
90,
3'/,
3'/
3. .
4. .
4. .
3'/,
5. .
5. .
4 . .
4. .
1. .
1. .
1. .
4.
4 . .
3. .
4. .
4'/,
47,
4'/.

Franz . Rente Fr- 102.
Gr.E.B.A.stfr.v.90 » S9.,0

» Anl. v. 87 * i ?*
, , » » (kl.) » 4-,.

Holl . A. » 1896 h.fl. 95-70
Ital . Rentei . G. Le 101

» » ult. »
* » lOOOr »
» * kleine »

Norw. A. t . 92 ^
» » »
> * D

Oest. Goldrente ö.fl.
» E.B.o.E.G.stfr. »
» St.O. (F.J.) 8. »
» (abg. G. C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt.Jan.ö.fl.
» » » April »
» Pap. » Febr. »
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. A
» Tab.- »
» äuss. Sch. £

Rnm.(alt) y.81-88-44
» »92 »
» » 93 »
» Schatzanw. »

von 90 »
» 91 ♦
»94 »
»96 »

66.50
102.30

103.

101.

101.50
101.50

101.80
44.20

31/, Giessen von 90 A  98.
3V, do. » 93 » 98.
37» do. » 96 » 98.
37 , do. » 97 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg v. 1901 »
4. . Homburg y.  d. H. »
4. . do. Yon 99 »
4. . Kaisersl. y. 91 »
37 , do. Yon 89 »
3'/, do. » 97
4. . Karlsruhe v. 1900 »
3. . do. von 86 »
3. . do. » 89
3. . do. » 96 »
3. . do. » 97 »
31/, Kassel (abg .l »
4. . Köln Yon 1900 »
30, Limburg (abg .l »
4. . Ludwigsli . y. 1900 »
4. . do. Yon 90 u. 92 »
30 , do. » 96 »
4. . Magdeburg Y. 91 »
4. . Mainz y.91 »
4. . do. » 99 »
4. . do. » 1900 »
30 , do. » 78u . 83»

>30, do. » 86 u. 88 »
30 , do. (abg.l J . »
30 , do. Yon 94 »
4. . Mannheim y.99 »
4. . do. von 1900 »
30 , do. » 83
30 , do. » 95 »
30 , do. » 98

|4 . . München v. 1900 »
4. . Nürnberg »
30, do. »
4. . Pforzheim y. 99 »
80 , do. (abg.) y. 83 »
4. . Wiesbadenv . 1900 »
30 , do. (abg.l »
30 , do. von 87 »
30 , do. » 91 »
30 , do. » 96 »
30 , do. » 98 »
30 , Worms von 87/89 »
30 , do. » 96 »
4. . do. » 92 »
4. . Würzburg Y. 99 »

7
15
14

5

0
16

102.80 5
20

0

99.
99.
99.

120,
5

10
0
7

15
7

11
50;

15
10

6"-
60,
3
9

12
7
9

5
10
0
0

12
0

10
5
0
8
6'/,
6

9
0

99 .20

103.90
104.

98 .30

98.50

98.20
98 .20

102.50
103.60

Russ. Cons. Y. 80»
» Gold.AY.89 »
» » TT» 90»
»St .R.v.94aKRbl-

Scbw.O.Y.80/abg.)4(
» » » 86 »
» » » 90 »
» * »

Serb. amort. v. 95 »
Span.Y.82(abg.)Pes.
Türk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll-O.v.86 Fr.
» Fund. »88 A
» pri y.  Btfr. » 90 »
» cons. » »
» conY.Lit. B.Fr.
» » C. »
» » D. *

ITng. Gold-R. A
» » (kl.) »
» Eis. Thor »
» St.(Kr.)Rt. Kr.
»E .B.Y.89stf.G. ^
» » Silber ö. fl.
» InY.-A. y. 88 A

28.50
97.10
97.
97.
99.20
85.
84.50
83.80
83.80
84.10

100.50

96.50
100.60
99.20

92.50
66.70

99.20

100.80

52.

100.20
101.30
86.10
98.40

30,
40,
41/,
40,
4'/,
4. .
30,
4. .
3,«.
3,8.
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
40,

Amsterdam h.fl.
Buk. y.  84 (conY.) A

do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania y. 94 »
Kopenhagen y. 86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine ! »
Rom (i. Gold! gr. I »

do. II/VIII »
Stockholm y. 80 A
Wien (Gold! »

do. (Papier ) »
do. Yon 98 Kr.

St.Buen .-Air.92Pes.
do. £

99 .10

91.

77 .60
95.
94.60

101.
101.

12

5*
10
16
10
10

5
15
10
12

0
6
6

11
5
9

18
2
6'7e
8
0
0
8
9
0
5
7
0

15
4 0

Cb.B. An.u. S. -46
do. 600r *

Ch. Bl.Silb.Br. »
» D.G.n.Sl.S. »
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesh. »

Ch.Fw.Höchst »
do. Mühlh. »

Chem. Albert »
» Ult. Fk. V. »

El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont.Nmb. »
» Ges. Allg . »
» HeliosKöln »
» Lahmeyer »
» Liebt u.Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u.H. »
» trtn.Ff .AE »
do. Zürich »

Filzfabr.Fulda »
Gas Frankl . »
Gelsk.Gu sst. »
Gum. V.Brl.Ff . »
Kalk Rh.W. »
Kunfw.Heddh.»
Ledert.N. Sp. *
Löbnb.-Mühle »
Masch.A.Hilp . »

do. Klein »
Msch.Bielef.T). »

» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Sohp.Frth. »
» Witten . St. »

Mehl- u.Br.H. »
Oelfabr.Ver.D »
Pinself .Nrnb. »
Prz.Stg.Wess . »
Scbst.V.Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn.Lamp. »

» Ettlingen »
» u.Bw.Göp. »
» Nordd.Jute»
» Westd.

Tk.Th.Rg.abg. £
Verl.Deutsche A

» Richter
» Kölner
» Strassburg

Verz. F.isHilg . »
Zellst.Waldb.

» Ver.Dresd

382.
382.
74.20

277.10
175.
217.
340.
104.
173.50
75.

129.
25.40
63.70

190.
30.

113.50
100.50
111.
145.

123.
102.80
167.
117.
117.
104.
81.10

158.
76

zt. Pr .- Obl . v . Transp
3b,
4. .
31/,
4V,
4. .
«*/•

Bg.-M.E.-B. L.C A
Br. Ld.E.B.G. E.2. »

do. Em.Habg .) »
Homb. E. B. s.fl.
Pfalz . Bx.Mx.Nd. A

do. (convert.)

99.60
102.50

j 95.50
103.80

41/, Allg . D. Kleinb. A  64.

116.20
212.
131.
128.50

230.
123.50

4L70
94.20

111.90
170.
86.

112.
246.

107.50
86.
38.
64.

113.80
66.80

218.
33.50

101.10

o. .
4",
6. .
67»
5. .
4'/,
4. .
37»
5. .
5. .
5. .
3.

Arg.i.G.-A.Y.87 Pes.
» » von 88 A

Chin. St.-A. y.95 £

» » v. 96 £
» » » 98 »

Egypt . unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. I-IV Pes.
»äus.Y.99stf 408£
» » 2040r »
» cons. Pes.

72.
105.

98.401
89.10

103.
41.10

100.10
100.20
26.50

Divid.
|Vorl. L.
io„.
91/»
7
7
5
4
7

11
4
5
6

10
9
8

! 9
77»

6
11

6
5«,
8
9
7
8
6
7

6
4»/>»

77;

Bank-Aktien.
Dtsobe . Rb. Jb
Frankf . Bk . »
Badische » R-
B. f. ind. TT. A
Berliner Bk . »
Bresl .D .-B. »
Bimst . Bk . s.fl.
Dtsche . Bk . A
» Eff. u .W. R.
» Gen.-Bk . A
»Ver .-Bk. »

Disk .-C.-A. »
Dresd. Bk . »
1» BankYev. »
Frkf .H.-Bk . »
»Hyp .C.-V. »
Mannb. Bk. »
Mitteid. C.B. »
Oest.-U.B. Kr.
Pfalz . Bk . A
»Hyp .-Bk. »
Pr.B.-C.-B. R.
Wien .B.V .Ö.fl.
Wrtt .N .-B. sfl. 108.50
„ Vev.-Bk . » I14o.20

153.40
188.
115.70

69.50
94.
92 .70

214.30
106.50
105.40
120.50
194.80
137.30
106.10
189.
130.50

110.60
116.70
118.50
176.
138.40

vfrĥ L Akt. von Transp .-Anst.
67»

107«
67«
27.
67.
57«

voJr1!, Industrie -Aktien.

zt.
4. .
37»
37»
37»
3. .
37,
37.
37»
37»
37»
37»
37.
37»
37»
37»
37»
4. .
4. .
3. .
37»
4. .
37,
37»
37»
4. -

Provinz - u. Städte -Anl
103.80
100.10
100.30

Rheinpr.XX.XXI .4k
do. X, XII -XVI »
do. XIX
do. xvm
do.IX, XI u. XIV »

PrOY. Posen »
Frkf .a.M.L.N u. Q »

do.Lit. R (abg.) »
do. » S y.  86 »
do. » T » 91 »
do. » U » 93 »
do. » V » 96 »
do. » W » 98 »
do. Str.-B.» 99 »
do. y.  Bockenh . »

Berlin Yon 86/92 »
Bingen von 1900 »

do » 1901 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt y.  91 »
do. von 88u . 94 »
do. » 79 n. 81 »
do. » 97 »

Erlangen y. 4900 »

90.70
99.
99.

99.

101.80

98.

98.60
98.60
98.60

113
0
8

115
3

13
7

12

8
8
9

13
77
9

13
6
7
6
5
6
7
67»
8
8
8

14

158.70
70.5012V, |Al .(500loE.) Fr.

408 B . Zckf. Wh . fl.
S.Ibl .(407 »E)^
do. 3000r »

15 Bleist .Fab .N. »
0 Brau-V. S.-T. »

13 » Binding »
7 » Duisburg »

127» » Eiche Kiel »
»Essigbaus »
» Hen .Frkft . » ,
» » Pr . Akt . » >152.
»Kempff » il34.

8
8
8

14
77»
9

13
6

106.50
230.

40.
242 50
120.

143.

» Mainz A.B. » 272.
»Parkbr . » 107.o0

1» Sonne ,Sp. » 128 30
» Stern, Obrr.» 242.50

„ » Storeh.Sp. » 103.50
47 , » TiYoli,Stg . » 99.

»Vereinigte » 99.
» W erger.W. » 91.80
» Nie .,Hofbr . »
»Nürnberg » lOO.öO
»Pforzheim » 10,.
» Worms Oe. » 125.
Cem.Heidelb . » >116.
» F . Karlst. » j 96.
» Lothr . Metz» 133.

57»
5
6
5
6V»
8

Bergwerks -Aktien.
137 »!Booh.Bb.u.G. 196.50

Bud. Eisenw. »
Gone. Bergb. »
Eechweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener *
Hibernia »
Kaliw.Ascbsl. »
Laurabütte »
Westereg .Al. »

do. Pr.-A. »
Kön. Marienb. »
Massen »
Obscbl.Eiseni. »
Riebeck-Mont. »
Oestr.Alp.M. ö.fl
Dux-Bdb.abg. »
Gz.Kfl.EB.uB. » 1123.50

114.50
262.50
199.
164.20
164.
161.70

199.20
193.30
106.

44.

124.

200.

67«
3

Braunsch.Lds.
Ludw.-Bexb . s.fl.
Lübeck-Büeb. M
Marienb.Mlaw.R.
Pfalz .Maxb. s.fl.

» Nordb. »

6
87,
37«
7
8
77»

67»
10
87»

Allg .D. Klb.
» Lok.-Str. »

Cass.Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd.Lloyd »

do. ult. »

126.50
224.80

138.50
129.

14.50
147.30

127.30
111.90
113.60
113.50

6
6
77»

117>•
13

67*
57/,o

7°
57»
6
1

4 l/»i
5
5

57»
67,

127,
117«1
67«
67s

7b
57*
67«
1

47 »,
5
5

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.v.94 »

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A »

do. B. »
Lemb.Cz.Jass . »
Oest.Ug.St.B. Fr.

» Sb.(Lrab.) »
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Raab.Oed.Eb. »
Rolib.-Pb.C-M»
Stuhlw.R.Grz. »

>Ung.-Galiz. I »

47,
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
>4. .
47»
37,
!4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4.
5.
4.
4.
4.
5. .
5. .
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5.
5.
5. .
5.
4.
3.
3.
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3
3.
3.
4,
4.
4.
5.
2,*.
2,*.
4. .
4. .
2,*.
4. .
4. ,
4. .
4. .
4.
4. ,

I-
5.

|6 . .
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4^ .

15. .
5. .
5. .

13. .
3. .
47,

>47»

do. Ser. VIII
do. » IX
do.
do. Ser. IV-VI
do. » VII

Cass.Strassonb.
D.E.B.G.Frkf .S.I

do. Ser. II
S. E.B.G. Darmst.

119.80
104.

141.

19.

Böhm.Nb.stf.i.G. M.
» Wstb .stf.i .S. ö.fl.
do. in Gold ti
do. von 95 Kr-

Elisabethb .st.i.G.
do. (kleine ! »
do. stf.inGold »
do. » (kleine! »

Ks. F .Nb.v.72i .S. ö.fl.
do. Y.87i . Silb. »

Fr.Jos.-B.i. Silb. »
Gal.K.L.B.stf.i.S. »
Gr.K.Y.71stf .i. S. »

» 72 » »
» 63 » »

Kscb.0 .89 » »
do. in Gold 44

Lb.C.-J .stpfü .S.ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb .stf.i.G. 44
» Nwb.sf.iG.Y74 »
do.Lit .Astf. i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb.(L)sf.i.G. A
do. »
do. Fr.
do. y. 71 (neue! »
»U .S.73/74sfiG .44
» P,r.R.72si .!G R
» St.R.83sf .i. G. (4
do. l -8E .sf.iG Fr.
do. Y.85stf .i . G. »
do.9Em .sf. i. G. »
do.(Eg.N.! sf. iG *
do.v. 95stf . i. ö.
do. 200ersf .i . G. »

Prag -Bux .sf.i.G. »
do.Y. 96stfr .!.G. »

R.Oed.Eb.stf.i. G. »
do.Y. 91 stf. i. G. »
do.Y.97stf.i. G. »

Rudolfb.stf.i.S. ö.fl.
»Salzkg .stf .i.G. .44
do. 400erstf . i.G.»

ITng.Gal. sf.i.S. ö.fl.
Ital . stg .2500er Le

do. 500er *
Ital . Mittelmeer »

do. 500er *
Liv .C., D.u. D./2 »
Sardin. Sek. *

do. (500er! *
Sicilian . y.  89Gr. »

do. kleine *
do. 91 Gr. *
do. kleine *

Süd.-Ital . A.-H. »
Toscan. Central
Westsizilian .Y.79Fr.

do. Ypn 80  Le
Iwang . Dombr.
Kosl . W.Y.89sf .g. »
Kursk.Kiew .E.B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind .Rb. y.97»
do. y.  98 stfr. »

Mosk.W . Y. 95sf .g. »
Russ . Sdo. y.97 sf. »

do. y.  98 stfr. »
Russ.8üdw .(gar.) »
Ryäsan Koslow »

» Uralsk »
do. y.  97 stfr. »
do. y. 98 » *

Wladikawk . gar. *
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 98 »

60.101

99.30
94.

100.60
94.90

101.60
99.80

98.80
99.10

102.

101.

99.40

101.50

100.

109.30

103.

67.10
67.30

112.
109.60
101.70

92.10

91.20
92.10
85.70

103.60
84.
79.90
73.20
72.90
99.60

|4 . . Fr. H.-B. S. XIV 44
4. . do. XVru . XVII»
4 . do. XVIII
37 , do. XII u. XHI »

,37 » do. XV
4. . Fr.H.-C.-V.(abg.) »
4 . do. 15-19, 21-26 »
4 . do.27,37 . 39u .42 »

>4 . do. Ser. 31 u. 34 »
4 . do. S.35, 36u . 38»
4. . do. Ser. 40 u. 41 »
37 , do.S.28,30 .32,33»
37 » do. Ser. 29 *

>4. . Fr. Lw .C.-B.D.-J. »
4 . do. N.-P. *
4. . H.H.-R.9.141-250»
4. . do. 251-340 *
37 , do. 1-45 (abg.) »
3'/, do. 46-190
37 , do. 801-339 r *
4 Mein.Hyp.-B.S.II»
4 do. Ser. VI . »
< . do.S.VIIunk .1906»
37 , do. (abg.l _ *
37 , do. unk. ^- l20 ^ *
4. . M. B.O.A.(i.Gr.)II »
4 , do. Ser. III *
37 , do. unk. b. 1906 »
4 Nass . Ldsb. Lit . Q. »

14 ' do. R. »
137, do. J. Tr '
37 , do. F. G. H. K. L. »
37 , do. M.
37 , do. N. »
37 , do. P. '
3 . do. O.
4. . Pfalz . Hyp.-Bk. »
37 , » » » »
4 . Pom. Hyp.-A.-B. »
4. . do. (Apr.-Okt.) »
3' /, do. (.ran.-Juli) »
37 , do. ( Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Aot.-B. R-

do. Ser. ITT -*»
do. » TV »
do. » XVTT »
do. » XVIII »
do. *

Pr.C.R.C.A.G.Y.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.C.-K.-O.v.l901»
do. von 87 »
do. » 9? »

Pr. Hyo .-A.-B. »
do. (-Tan.-Jnli) »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (.Tan.-Juli) »
do. ( Apr.-Okt.) »

Pr .H.-Vers.-A.-G. »

101.
102.70
101.90
97.
97.

104.
100.
101.
101.20
100.
101.50
96.10
96.10
96.70
96.70

100.
100.80
95.60
95.50
95.60

100.
100.10
101.50
95.80
95.80
98.90
99.
94.50

North.Pae . Prior. L.
Oregon u. Calif. I M.
» Railr . Nav . Cons.

Pae . of Missouri IM.
do. cons. Mtg.

u . do. Lex .Div . I Mtg.
41'»* Pittsb . Cino.Ch.St.L.
5* . ISan.Fr.u.Nrtb.P.IM.

South .Pae . S. A.IM.
do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stookt .CopperCtr.G.
St. Ls.Fro.M.W .DiY.

. ,St. Louis Wich . u.W.
* . IUnion Pacific TMtg.
* . West .N.-V.u. P. IM.
* . » Gen. M.Bds . u. C.

1 » (Income -Bds.)
* Kapital und Zins iu Sold.
+ Nur Kanital in Go4».

1104.30

102.50

122.40
105.10

>109.30
102.50

39.

Zf.
4. .
4.

14.
4.

108.70
64.90

66.50
98.
98.
97.80

101.80
101.80

103.50
101.80
>100.

100.50

99.50
99.60
99.50
99.50
99.50
99.90

99.60
99.60

99.50
99.60

3.
3.

Anat . E.-B.-Ö.i.G.
» » Ser. II»
» » 408er »

P. E.-B. y.  86 2000r »
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. y.  89 II Rgs. »

Salonik -Mon.i. G. »
do. 404r »

101.80
100.70
100.70
69.20
69.20

31.60
60.
61.80

o. .
47,
4. .
4 .
37»
4. .
4. .
37,
37,
37,
37,
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37,
37,
4.
37,
4. .
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37,
37,
4. .
37,
4. .
4. .
4 .
37,
37,
4. .
4. .
37,
4. .
37,
37,

\i  .
>37,
37,
37,
4. .
47,
4. J
4. .
37,
ii . .
14. .
4. .
4. .
47,
4. .
4. .

|5 . .
4. .

103.70

99.40
99.40
99.40

91.20
101.90
97.30
89.
88 .50

115.25
100.50
101.50
95.50

100.90
102.40
95.90
96.20
95.90
95.90

102.80
99.
99.30

» Pfdbr.-R. S-18 »
da. 8er. XIX »
da. . XVHI »
do. » XVII »

Pr.Ldscb .Centr. »
Rhein . Hyn.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/3234u .43*
do. bisincl . S.52 »

W.B.C.A.CölnS.I»
do. Ser. IT »
do. » V »
da. » TTt »
do. » IV »

W. H.-B. y. 90'92 ,
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hvo.- Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. » K.-TT. »
do. unk . b. 1908 *

W.V.- R. S.15/20 »
da. S. IV-X (ahg.) »
do. Ser. I u. TT »

Dän.L.H.u.W.-B. A
Finnl . Hyn.-Ver. »
Ital . Nat .-Bk.stf. Le

» Allg . Im. y. 99»
Norw.Hn.-B. v.87
Pest .E.V.Sp.-V. Kr.

>P.U.C.B.stf.;G.S.9
l Scbw.R.H.B. y.7S A
I do . unk. b. 1904 »
Ungar.B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei

TI.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk . ö.fl.

do. Ser. I v. 97 Kr.

93.
88.
88.70

100.
95.

101.30
101.40
95.50
95.40

103.
101.
102.70
97.
97.50

102.20
97.60

100.70
100.80
101.80
95.70
96.20

102.20
103.40
98.80

103.40
98.70
98.80

4. .
41/,
4. .
4. .
47»
4. .
47»
47,
47»
4V»
5. .
4. .

>37,
47»
4. .
47»
4. .

>4. .
>4",
47,
47»
4. .
47»
47,
47,
47»
4. .

147,
4. .
4. .
37,
47»
47»
37»
4. .
4. .
14.
4.
4",
4.
4.
37

Diverse Obligationen.
jBankf .ind.Untn . A j 31.

» Orient.Eisenb . » >9 '-"0
>Brauerei Binding »

do. Essigbaus »
! do. NicolavHan . »
j. do. Kempf (abg.) »
| da. Storch Spey . »
1 da. Werger »
BuderusEiseuw . »
Cementf.Karlst . »
Cemwk. Heidelb . »
Ch.B. A.u. Sodaf . »

» Fb . Griesh.E. »
» Farbw . Höchst»
» Tnd.Mannb. »

Dortm. Union »
Esb.-B.Frkf .a.M. »

do. *
Eisenb .-Rent .-Bk. »

do. , *
El . Allg .G.-Ob.S.4 »

do.Ser. I —IU *
Bk . f. el . Unt . Zar. »
El . G.f.el . U. Berl. »

do. Frankf .«. M- »
do. Helios »
do. »
da. Ges.Lahm . »
do. L.u.Kr.Berl . »
do. Schuckert »
da. Siem.u.H. »
da. Cont.Niirnb. »
do. Werke Berl. »
da. » * »

Kali w.Ascbersl .H.*
Klb.d. Pr.Pfb.-B. »
Löhnb . Mühlo »
Oestr.Alp. M. i. G. »
Palrag .Frkf . a.M. »
Rh. Met.Düsseid . »
Ung .Lok .E.B. Kr.

do. Ser. II A
Ver .D. Oelfabrik »

» Ultr.Fw .Levk . »
» » * *

Westd . J .Sp.u.W . »
Zool. G.Frkf . a. M. »

101.

99.56
105.

98.

99.
98.80

106.40
104.90
105.70
101.70

98.
94.

102.
97.90

103.

100.
100.

71.40
73.80
99.10

100.20
98.20

105.25
35.

102.50
100.

95.10
101.50
105.
93.50
86.
94.50
95.

104.10
104.50
98.

| 91.
I 94.

97.20
97.20

98.30

93.40
93.10
96.50
97.

97.80
94.50

96.

Verz. Loose , in p« *
IBad.Pr.-Anl. K. ! ~ 0
Bayr.Pr .-Anl. H. 1157.20

!Donau -Reg . o.fl. 144.60
Gotb. Pr. I . R- l

>Holl .Kam. v.1371 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck v. 1863 R.

. Mad. C. 80/86 Fr.
Meining.Pr .-Obl. R.
Np.ab.unab.80G. Le i
Oesterr.L .Y.54 ö.fl. “T

. » y.60 (ü . -.-) o.fl. 154. <0
Oldenburg ®.

. Russ.y. 1864 a.Kr.R.
» v. 1866 a.Kr.Rbl.

: Rb.-Gr.-St.T.A.-S. fl.
i » ex. A-S(A-S.-.-)fl. i
. Türk.(p.St.i.Mk.) Fr . j —

do. Ult . do. hi ’. 114.bf>

102.60
139.

135.

!370.
1107.96

|zf. Unverz . Loose.
Ansb.-Gnzli. fl.
Augsburger fl.
Braunschw . R.
Finländisob . R.
Freiburger Fr.
Genua Le
Mailänder Le

do.
Meininger s.fl.
Neuchätel Fr.

[zt. Amerik . Eisenb .-Bonds . _

6
47»
4
0

5
5_
5
7
63l6
J80
47»

5S2
0
0

6S0
47,
4
0

5
57»

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A »

do. St.-A. »
Jr. Genusssch. A
Scbw.Centr. Fr.

» Nordost »
Ver. Schweizb. »
It. Mittelmb. La
It.Gs.Sic. E.B. »

67 « It. Mr. fAd.N.) »
1 jWestsicilianer »
5 Anatol.E.-B. A

Iwang .D. (g.) "
53is Lux .Pr.Hri. Fr.
0 LaVl . Vrz.A. Le
0 do. St.-Akt. »

32.50
88.70

Zf.
>4. .
37»
4. .
4. .
37»
4. .

>37,
37,
37,

>4. .
4. .
31',

14. .
137,
4. .
37,
4. .

>37,

3odenkredit -Pfandbr.
Bay.V.-B. Müneh. A

, » » »
»BC. VB . Nrnb. »

» Hyp.u.W.-Bk. »
» - » »

D. Gr.-Cr.III u.IV »
da. Ser. V »
do. VI *
da. IX »
do. VIII

D. Gr.-SohB .Berl. »
» P »> » »>
■» Hvp .-B. Berl. ■»
» * »

Eis. B. u.C.-C.-O. . »
Eis . Com.-Ob!. «

4*
47,*
>47,*
6*.
3* .
5* .

>4* .
37,*

Brunsw. u.West .TM. 91.50
Calif. Pacific I. Mtg. |104.90

da. TTM. Cfcr. Gar. >103-90

t 111
Calif. u. Oregon IM. ,
Centr.Pacif . IRef .M. 101.80
do. Mtg.

1102.
97.80

101.30
101.90
97.75 .- - , .

102.3015 . . Chic.Bnvl.Qn. (J .D.l
93.50 6

4* .
96.

100.70
102.
198.

101.20
95.60

il00.
>93

» Milw.St.P. (P.D.)
» Rocklsl . u. Pac.

Cinc. n. Spr. I Mtg.
47, *|Den verRiol cons. M.

Haust ,u. Texas I M. >111.50
LouisY . uNasbY .IM.

do. II. Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlellMtg.
Newv . Erle Itt Mtg.

4*.
5* .

>6* . j
>3* .
6t.
5* .
47,*

109.90
1101.70

74.

Geldsorten.
20 Franken -St. . . J

do. in 7, . j
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al marco
>Engl . Sovereigns .
Goldalmarc .p.Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber . . .
Holl . Silber fl. 100
Oesterr. Silb.fl. 103
Russ. imperiales

1 do. IV

Papiergeld.
aa. Bankn . p. D.

Ir r. Bkn . p.Fr . 100
Oest. pr. Kr. 100

. Per St. in Jt
7 64.
7 —

20 —
10 --
15 —

150 —
45 46.
10 18.
71 —

10 >35.50
1. IM >422.

100 ,391.
.fl. 7' —
fl. 100 341.

30 —

Brief. Geld.
16.28 16.24

4.207* 4.187«
9.66 9.62
9.62 9.57

20.43 20.39
2800 2790
2804 —

75.10 73.1(
16.26
84.

— 16.26

Brief. Geld.
_ 4.18_ 81.30_ 85.1a

> — 216.
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Emen Posten
Unterhaltungslektüre,
Kriegsgeschichten, Bismarckschristen. natnrgcschichtl.
Werke u. dergl., welche wir znriickgeüellt haben,
^ebcii wir von heute, so lange Lorräthe reichen,
zu ganz außergewöhnlich

billigen Preisen
ab. Verkauf dieser Artikel kann nur gegen Baar-
whlung und mit Ausschluß von Umtauschbcsuauiß
erfolgen. Die Sachen sind meist gut erhalten,
fum Theil tadellos wie neu. 3017
Nassauische Central -Buchhandlung,

Ges. ni. b. H.,
vorm. Lützenkirchen & HrUcking.

Wiesbaden, Bärenstraße 4.

Geaichte Waagen.
O

SS

Erbsen, Kaiserschoten
v feinste junge
„ feine junge
„ mittel . .
» junge . .

(a Schnittbohnen
do.
do.
do.

Ta Wachsbohnen ohne Kasern
Ia Brechbohnen „ „
la Princessbohnen . . . .
Ta feinste .
Ja dicke Bohnen, zarte
Ia Flageolets (grüne Bohnen-

kemo) . . 1

1.50
1.30

—.90
—.75
—.60
—.50
—.45
—.40
—.35
—.50
—.50
- .75
1 —
1.—

la Pariser Karotten . . . —.7o
Ta Spargelköpfe (nur Köpfe) 1.10
la Bruchspargel, stark . . 1.15
Ia „ extrastark 1.40
Feinste gemischte Gemüse . 1.—
Kohlrabi in Scheiben . . . —.50
Tomaten, ganz, feinste . . —.90

„ puree . . . . . —.90
'h -Ko.-Dose 85 Pf.

Pfifferlinge. . —_
Steinpilse, geschält . . . 1.4t>
Morcheln V«-Ko.-Dose 55 Pf., 1.45
Stangenspargel, 50 St. 1.10

do. mittel, 40 „
do. starker , 30 „
do. extra stark , 20 „

Champignons, I . Wahl . .
»/s-Pfd.-Dose 60 Pf., Vz-Pfd
Dose 40 Pf.

Champignons, II . Wahl . .
Compois.

Ananas, ächte Bahama . . 1.70
Aprikosen ohne Steine . . 1.30
Birnen, weisse Bergamotte . 1.—
Erdbeeren, grösste Ananas . 1.50
Kirschen-Kaiser . —.65
Melange (gemischte Früchte ) 1.30
Mirabellen, extra gross . . —.90
Mirabellen, gr. Frucht . . —.75
Kaiser-Pflaumen . . . . —.60
Pfirsiche, halbe, geschält . 1.70
Reineclauden . 1.10
Preisselbeeren 5-Ko. 4.—, 1.10
Heidelbeeren . —60
Aprikosen,Erdbeer,Mirabellen

Orange, Marmeladen . .
Rundmorcheln , getr.,
Steinpilze , „

soweit Vorrath.

1.50
1.80
2.—
1.70

1.40

- .80
—.70
—.55
—.45
—.40
- .35
—.30

- .35
- .35
—.45
- .60
- .60

—.60
—.45
—.65
—.65
- .75
—.55
—.25
- .50
—.55

—.75
- .75

1.-
1.10
1 —

—.85
—.75

- .90
- .50
- .70
- .50

—.90
—.55
—.55

Sur Aufklärung.
Di- in letzter Zeit immer häufiger werdende Bezeichnung von GeWiften̂ die nur>

einem Inhaber gehören, als , , ,S »0NsNNl-s.“ s s
TäUsüMIM beabsichtigt wird, indem der Anschein erweckt werden soll, als
handele es sich hierum eine Genossenschaft von̂ Consumenteu. die infolge ihres
Zusammenschlusses besondere Vortheile zu bieten im Stande vomt. Steine hex  hiesMn
Firmen, die unter dieser irreführenden Bezeichnung ihr Geschäft trcilcn, gewahrt
Dividende » oder sonstige Vergünstigungen.

Die von den Konsum - Anstalten re. verkauften Waare « sind zu den
gleichen Preisen und oft in besserer Qualität »n den zahlreichen hiesigen
reellen Geschäften zu haben. .

Der Vorstand
bcs Vereins selbstständiger lkansleute

rn Wiesbaden. E. v.

Zer
Mainzer Schuhbazar

von 3617
Philipp Schönfeld,

Marltftratz- 11,
i. Sause d. Herrn Hardt , Schweinemetzgcr
empfiehlt sein großes , gut aflortrrteS
Schuhwaaren-Lager in nur bekannt
guter Qualität z» sehr mästigenPreisen
FürHerru. Für Damen. Für Kinder.

Konfirmanden
zu extra billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster zu beachte« .

Crewichte , Maasse
bei 3341

S . Hirschfeld,
S . Langgasse 3.

Conserven-
Räumungs-Verkauf.
Nur reelle Füllungen , tadellose, saubere,

nur in Fabriken verarbeitete Qualitäten.— Keine
sogen. Bazar-Waare . —

Electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Luisen No. 2, parfcrre-
Willi . Wlesenbring,

Uhrmacher. 630

Teppichkehrer
TäunusstnS

Zum Umzug empfehle ich mit einem Rabatt von
2.-Pfd.- l -Pfd.-Dose I

einen Posten zurückgesetzter

2V °/.
drei- und fünfarmiger Gasloster

j in vorzugsweise billigeren Preislagen.

Nathan Hess,
Abtheilung für Installation,

Taunusstrasse 5.

Samenhandlung Zchindling,
Nengasse 1, vis-ü-vis dem Accis-Amt,

bekllnnte reelleu. zuverlässige Bezugsquelle sör sämMliche Arten
Gemüse-, Blumen-, Klee- und Grnssamen

in ädjtet la beioisnhiger Lnnlilnl.

3339

8 . Hirschfeld,
2. Langgasse 2.

Metzer Mirabellen
i -Pfd.-Dose 1.60 Mk., 2-Pfd.-Dose 85 Pf.,

I -Pfd.-Dose 50 Pf.,
rothe Kirschen

2- Pfd. - Dose 90 Pf., l - Pfd.- Dose 50 Pf.,
Pflaumen 2-Pfd.-Dose 65 Pf.

empfiehlt ^^67
H . Zimmermann,

Telephon 3391 . Seugasse 15.
DIÖD

‘/t-Ko.-Topf 0.80
Ko. 1.80

1.80 .
2684

Wilh . H el in *. ISIrek.
Ecke Adelheid - u . Oranienztr.

Bezirks-Fernspre cher Ko. 216.

1891 er Oppenli« r Goierg
p. 1/i Fl . 9 » Pf., h. 13 Fl. 85 Pf. o. Gl.

preiswerter bestbekörcimiieherXaturwei»
empfiehlt 2548

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Boeing ) .

Weinliaizdltins,
Colonialwaaren — Delicatessen,

nur Goldgasse 2.

Fstes . Blflthenmehl p. Kpf. (9 Pfd.) 1.70,
, , Weizenmehl 9 „ (9 Pfd.) 1.60,
,, Ŵeizenmehl 1 „ (9 Pfd.) 1.40,
bei Abnahme von 25 Pfd. entspr. billiger,

empfiehlt d66°H . ZimmeriHann,
Telephon 3391 . Kengawe lS.

Preisliste gratis.

Line langersehnte
— wohlthat —
für Frauen und junge
Mädchen, welche im Erwerbsleben oder
im Haushalte körperlich thätig sind, ist

Korset-Krla tz „JohaNNtt"
_ _ _ D. M. latent 106 588-

Alleinverkauf!

Franz Scllirg, Webergasse 1.
Unentbehrlich für Damen, welche Sport
treiben, wie Madfafiren, Lennisspiefen,
Merg steigen usw.Anenibcfirfiifif.d.Meise.
Gutachten ärztlicher Autoritäten , Preislisten,
Broschüren Anweisungen zum Maßnehmen
stehen bereitwilligstpostfrei
zur Verfügung.
Gin̂ ersuch-
-überzeugt.

Arphali-
Zsolir-Platten in

Rollen
von 5 rn Länge, in Breiten von
25—100 om liefert tr Dual - A u. B
zu 60 bczw. 75 Pf . per Mehr 3140

/lug. Külpp,
Frankenstraste 8.

Fernsprecher No. 867.

3708

paraturen an Schmuck - Sachen
aller Art,

sowie Ausführung aller in das Fach
einschlagenden Arbeiten.

Gut assortirtes Lager in Gold - und Silberwaaren und
Taschen - TJliren.  3506

Julius Rohr , Juwelier , Geschäftsgründung 1833.

Sirocco -Mee
aus der

Limburger Sir @©e ©- Rästereij
stets frisch gebrannt,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität und allen Preislagen 3447

Otto Blnmer,
Ecke Adelheid " und Schiersteinerstrasse.

JoHannisbeerwei «,
Stachelbeerwein,

naturrein, ohne Spritzusatz, per Flasche 79 Ptg.
ohne Glas . . 2J 68Gebr . Ifaliemer , Fnednchstratze 47.

Fussfreie
Sport-Costiime

und

Regenröcke
von nur prima wetterfesten, doppel¬

seitigen Stoffen. 3058

J. Bacharach,
Webergasse 4.

I ps? Reines Gänsefett per Pfd . 1 Mk.
| Pbil 'vpsberastraste 15. 1 St . I._Stimmt!, qebr. Kaffees

stets frisch 3382
per Pfd . 1.—, 1.20, 1.40, 1.60 u. 1.80 Mk.
Billigere Sorten 90, 80, 60 und 50 Pf.
Würfelzucker 32, gem. Russin. 30 Pf.
Gar . reiner, leicht lörl. Cacan 1.20—3.—

Tel. 125. I . Sclmab , Grabenstr. 3.

verk
Sch. gr. Glasschrank mit Reale billig zu
. Schwalbccherstraßeö, Laden. . ^ LÄO
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weltbekannten SchllllWliai , ©Il!Neuheiten unserer
Für die Frühjahrs -Saison

Lager auf das Reichhaltigste assortirt , die Preise sind »tauneneisind unsere

Damen Ia Uossledcr-Knopfstiefel
sehr elegant und dauerhaft,

Ulk. 5 .—•

mit Besatz,
extra starker Strassen-Stiefel,

Uk . » .88. 20,UU0 Paar Schuhe
und Stiefel werden
wöchentlich in unserer
Fabrik Burg bei Magd,

fertiggestellt.
Verkaufsgeschäfte

unter eigener Firma.
An Wiederverkäufer

liefern wir nicht. in der Abtheilung
Mädchen-Schuhe

in der Abtheilung
Kinder-Schuhe

mit Besatz und Kappe, genagelt,
Mk . 5 .90.genagelt, starker Straseenstiefel,

Mk . 2 .85.
1500

Arbeiter
und kaufm.
Angestellte.

att , prima,̂ Ausführung,
Mk . 4 .90.Damen Ia Wiclisleder-Schniirstiefel

mit Blatt, extra stark,
Mk. 5.50.

Pnr Comm unikuntenFür Confirmanden haben wir ganz besonders auffallend billige Preislagen.

Conrad Tack & Cie-,
Schlunds bedeutendste Schuhwaaren -Fabriken Burg b. Magd

j- im. Yerkaufshaus Wiesbaden : KM - Marktstrass©

Hotel Grüner Wald,
Hotel Grüner Wald.

Eine Wohlthat f. I
beleibte Herren,
f. Kegler, Beiter,

^ Turner, Bad-
^  fahrer etc. etc.— Freiheit des

Rrückgrates,
2- frei beugende
=r Bewegung!
3 Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist stets vorräthig
bei 3507

5$ g ^ »sKirti'äjs. Reell! Billig!
-a kein Laden . 3513

Lager von den einfachsten bis
zu den elegantesten completen Ern-
richtungeib sowie einzelner Stucke.

Atelier für Möbellackirerei.
Lierderftraüe 33, Part.

ist der Bests der Weit!

IW. Benta,
2Nemiasse2, an der Friedrichstrasse.

complete Ausstattungen, sowie einzelne
Holz- u. Polstermöbel, Spiegel, Stühle,
Küchen- Einrichtungen empfiehlt zu
billigsten Preisen unter Garantie sür
solide Arbeit ^761

Möbelschreinerei

Albert LangcmaniiGroße
Preisermäßigung

Billigste Bezugsquelle
von

BM-Uhren,
Uhrketten re.

Goldschmied,
IVVClAII ^ Fanlbrnnnenstrasse 7,1

ien as» Öonfirmanden - Geschenke . 1
re durch Selbstanfertignng in jedem ge wünschten Preise. |

künstl. Haarfriiuren jeder Art
. « » .isler , Montzstraße2, Ecke Rhemstraßc.
berste Ausführung. * Mäßigste Preise. Q,

Luisenstraße 17, neben der Reichsbank.

Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.
Teparalc Mrisir - und Kärbesalons

mit Romane« in deutscher.
lvNMl/bl sranzöfischern. engl. Sprache.

MP- Stets Neuheiten ; - MI
Günstige Lesebedingungen. Mäßige Tagegebühren.
Nass . Central -Bnehhandhing , « es . m. b. D.,
vormals Lützenkirchen&Bröcking,

2733

Uhrmacher,
18. Taunusstraße 18,

neben der Taunns-Apolheke. '
Telephon 2277.

garantirt chemisch rein,
nach Dorschrist des deutschen Arzneibuchs
empfiehlt in Packeten zu 9R{. 1.—• p. Pf»

Mierd-dkM MMmi,
Km- M MklSilltz-AÄM.

Nr . Bester & Reimund,
Webergasse 35 . Blerchstratze 2<

Wiesbaden, Bärenstraste4

Dut ênäkartöH « Mark imKlcesaat ? 3664
garantirt seidefrei, empfiehlt in bekannter Güte

H, Zimmermann,
$91 . Sfcngasse 15.

Barenstr . 3. Fernsprecher 362

releplion

Messer,Gabeln,Löffel

t in enormerAn swalil und
garantirt

guten
i ^ualitäten

,1 von Mk . :r - per Paar an bis zu den apartesten Genres
Aeltere Dessins und einzelne Paare bedeutend unter Preis.

Gustav Schupp Macht .,
Wiesbaden . Tannusstrasse 39.S . Hirschfeld 39 Taunusstrasse.
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